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Deutſchland. En 

NM Berlin, 4. Auguſt. Daß das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen, wie es von Schulze⸗Delitzſch be⸗ 
gründet iſt, nicht mit der Entwickelung der 
modernen Verhältniſſe gleichen Schritt gehalten 
hat, ſondern hinter den Anforderungen der Zeit 
zurückgeblieben iſt, wird von einſichtigen Män⸗ 
nern, die in dieſem Genoſſenſchaftsweſen thätig 


Hlicen im Stande find, ſelbſt zugegeben. Es 
rührt das hauptſächlich daher, daß in dieſem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen das ſoziale Moment nicht 
mehr die genügende Berückſichtigung findet, da 
ihre Leiter „Nichtsalsjuriſten“ ſind. Als 
Schulze⸗Delitzſch den Mittelſtand in Genoſſen⸗ 
Ichaften vereinigte, welche ihren Mitgliedern 
leichteren und billigeren Kredit, billigeren Bezug 
von Rohſtoffen u. ſ. w. gewähren ſollten, war 
es doch ein hohes ſoziales Prinzip, das ihn 
leitete. Seine Nachfolger kennen ein ſolches 
nicht. Der immer dringender hervortretenden 
Forderung nach weiterem Ausbau und weiterer 
Konzentration des ſozialen Kredits haben ſie nur 
abgeſtandene mancheſterlich bequeme Gemein⸗ 
plätze entgegenzuſetzen. Die „Selbſthülfe“ iſt zu 
einem Stichwort geworden, das dieſe Bequemlich⸗ 
keit decken ſoll. Eine vor dreißig Jahren ge⸗ 
gründete „Aktiengeſellſchaft“ war und iſt das 
„genoſſenſchaftliche“ Ideal. Daß dabei viele be⸗ 
rechtigte Wüuſche gerade derjenigen Kreiſe, für 
welche das Genoſſenſchaftsweſen Hülfe ſchaffen 
ſoll, nicht berückſichtigt werden, iſt nur natürlich. 
Man hat ja denn auch geſehen, daß recht weite 
Kreſſe unſerer erwerbsthätigen Bevölkerung ſich 
nach anderen Hülfsmitteln haben umſehen müſſen. 
Verdaukt doch die Entſtehung der preußiſchen 
Zeutralgenoſſenſchaftskaſſe mit dem Mangel an 
Verſtändniß der Führer des Schulze⸗Delitzſchen 


Genoſſenſchaftsweſens für die Forderungen der 
Gegenwart ihre Entſtehung und ſind doch die 


überall auftauchenden Verſuche, ähnlich den 


Alaudwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsperbänden im 
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Anſchluſſe au die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe auch 
zerbände von Handwerkergenoſſenſchaften zu 
bilden, derſelben Urſache zuzuſchreiben. Bei 
dieſer Sachlage gewinnt der nächſte Genoſſen⸗ 


ſaftsverbandstag, der noch in dieſem ones 
er 


attfindet, erhöhte Bedeutung. Nachdem 
bisherige Autwalt Scheuck, wie wir hören, in 
Folge von Zwiſtigkeiten, die ſich aus andauernd 
formell unzuverläſſiger Kaſſenführung ergeben 
hüben, ſein Amt niedergelegt hat, handelt es ſich 
darum, einen Nachfolger zu wählen. Von der 
Wahl dieſes Nachfolgers häugt mit das Geſchick 
der Genoſſenſchaften nach Schulze⸗Delitzſch ab; 
denn in ihr wird zum Ausdruck kommen, ob die 
bisherige Schablone weiter beibehalten oder ein 
freierer Geiſt im Sinne des Begründers der 
Beuoſſenſchaften einziehen ſoll. Daß das Ges 
moſſenſchaftsweſen, wenn es richtig und zeitent⸗ 
ud geleitet wird, für die weiteſten Kreiſe 

2 ze! Nutzen und Zee 3 
aun, wird heu wohl von Niemandem bes 
ſtritten. fomtehr it au wünſchen, daß im 
’ Schulze⸗Delitzſcher Genoſſenſchaften 

mit dem alten Schlendrian gebrochen und neue, 


a Krüfte zur Bethätigung zugelaſſen 
werden. 


— Bon „wohl unterrichteter Seite“ wird der 
Volkszeitung“ über den in Tanga verurtheilten 
Verbrecher Friedrich Schröder gegenüber ſeinen 


hieſigen Vertheidigern noch weiteres Material 


ſtellt; dieſen 
des 


ittheilungen entnehmen wir 
udes: * 
„Mau behauptet, weil die Herren Stuhl⸗ 


mann, Baumann, v. Wiſſmaun und v. Soden 
Daſtfreundſchaftlich von Schröder in Lewa be⸗ 


Kaiſer 


. 


wirthet worden find, köune er unmöglich damals 
der Wütherich geweſen ſein. 


ſind 
vollſti 


großbritanniſche Marineminiſter. Mr. Goſchen, deutſchem Pflichtbewußtſein, von deutſcher Ehre,) die Kautonsbehörde allen Schaden gutzumachen Frankreich vereint feinen Einfluß in Konftantie 


hat in feinen Namen und in dem der übrigen 
Lords der Admiralität den kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchafter in London des aufrichtigſten Beileids 
verſichert und in ſeinem Schreiben hinzugefügt, 
daß die engliſchen Seeleute in allen Theilen der 
Welt den Verluſt ſo vieler deutſcher Kameraden 
betrauern würden. b 

Die hieſige italieniſche Botſchaft hat ein 
Telegramm des italieniſchen Miniſters des 
Aeußern zur Kenntniß des Auswärtigen Amts 
gebracht, worin die lebhafte Theilnahme Italiens 
an dem Untergang des „Iltis“ ausgeſprochen wird. 

Ingleichen hat der hieſige niederländiſche 
Geſchäftsträger den Empfindungen des lebhaften 
und ſchmerzlichen Mitgefühls der Regierung der 
Königin und der niederländiſchen Marine in 
einem an das Auswärtige Amt gerichteten 
Schreiben Ausdruck verliehen. 

Der däniſche Marineminiſter Ravn hat den 
kaiſerlichen Geſchäftsträger in Kopeuhagen auf⸗ 
geſucht, um der Theilnahme der däniſchen Kriegs⸗ 
marine an der Kataſtrophe Ausdruck zu geben. 

— In Bezug auf die Irreupflege iſt den 
Aufſichtsbehörden ein Runderlaß des Kultus⸗ 
miniſters zugegangen, nach welchem die Staats⸗ 
regierung jetzt die Frage in Erwägung genom⸗ 
men hat, ob ein Bedürfniß vorliegt, die außer⸗ 
halb der Auſtalten gegen Entgelt in Familien⸗ 
pflege gegebenen Geiſteskranken einer ſtaatlichen 
Beaufſichtigung zu unterwerfen, und in welcher 
Weiſe eine Regelung dieſer Aufſicht ſtattfinden 
müßte. Und zwar wird hierbei namentlich die 
Einführung der Anzeigepflicht, einer periodiſch 
vorzunehmenden Reviſton durch die Polizeibehörde, 
ſowie die Einreichung einer die Geiſteskranken 
des Bezirks enthaltenden Liſte an den Phyſikus 
ins Auge gefaßt. Auch wird erwogen, ob nicht 
jeder ſolche Geiſteskranke alljährlich mindeſtens 
ein Mal durch den Phyſikus ärztlich zu unter⸗ 
ſuchen fein würde. Andererſeits ſoll durch Au⸗ 


gabe einer für die Familienpflege zuläſſigen 


Höchſtzahl von Kranken der Begriff der „Fa⸗ 
milienpflege“ gegenüber der Auſtaltspflege abge⸗ 
grenzt und auch der Begriff der eigenen Familie, 
deren Verhältuiſſe die Regelung nicht berühren 
ſoll, näher feſtgeſetzt werden, während Kranke, 
die auf Koſten und unter Aufſicht einer öffeut⸗ 
lichen Anſtalt in Familienpflege gegeben werden, 
von den Beſtimmungen ganz ausgenommen wer⸗ 
den ſollen. Nach Maßgabe dieſer einzelnen 
Punkte werden nun die Behörden unter Mit⸗ 


theilung eines die Frage zum Theil bereits 
regelnden älteren Erlaſſes des Regierungs⸗ 


Präſidenten zu Kaſſel angewieſen, ſich über die 
Angelegenheit mit Einſchluß des Koſtenpunktes 
zu äußern, und finden daher ſeitens der Orts⸗ 
Polizeibehörden jetzt die erforderlichen Erhebun⸗ 
gen ftatt, beſonders auch darüber, wie hoch ſich 
gegenwärtig die Zahl der in den einzelnen Be⸗ 
zirken in Familienpflege befindlichen Geiſtes⸗ 
kranken beläuft. 

— Nachdem bekannt geworden, daß das un⸗ 
glückliche Kanonenboot „Iltis“ angeblich von 


aufrecht erhalten im Rachen des Todes, auf zer: 
ſchellendem, ſturmumtobtem Boot, ungezählte 
Meilen fern von der Heimath, aber ihr treu bis 
zum letzten Athemzug, dem letzten ſtockenden Puls⸗ 
ſchlag. Und ſo wird der Tod der Helden zu einem 
leuchtenden Symbol, das redet zu der Welt 
mit feurigen Zungen und neu offenbart des 
Deutſchen Vaterlandsliebe, ihre innerliche heilige 
Größe, wie ſie im Untergange noch den Sieg 
verleiht deneu, die ſie verkünden den bewundern⸗ 
den Nationen. An demſelben Tage, da in einer 
Stadt Frankreichs die unechten Söhne des Vater⸗ 
laudes, ein Bebel, ein Liebknecht, das Deutſch⸗ 
thum verleugnen, umringt von einer johlenden 
Maſſe, da gehen im fernen Oſten achtundſechzig 
tapfere deutſche Männer dem Tode entgegen 
mit dem Rufe: „Der deutſche Kaiſer Hurrah!“ 

Auch die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ gedenkt 
des überwältigenden Schlußaktes dieſer durch 
die entfeſſelten Elemente herbeibeſchworenen 
Tragödie und ſagt: 

„Mit einem dreifachen Hurrah auf den 
Kaiſer — dieſem Abſchiedsgruß und ſoldatiſchen 
Gebet für die Wohlfahrt des Vaterlandes auf 
den Lippen, nahmen ſie vom Leben Abſchied, 
und das iſt ein Moment, der dem Deutſchen 
überall auf Erden Reſpekt erobern muß in ſeiner 
ungeſuchten Erhabenheit. Sie konnten nicht 
denken, daß jemals Kunde von dieſem Hurrahruf 
im Sturm und Wogengebraus zu uns dringen 
werde, ſie genügten ihrem Herzen und bewieſen 
damit eine ſeeliſche Kraft und Todesverachtung, 
die ganz zu würdigen nur dem gelingen wird, 
der Menſchen einmal in Gefahr geſehen. Und 
das iſt's, was uns die Frage nahe legt: Sind 
wir wirklich, wie Nörgler und Unzufriedene be 
haupten, allen Idealismus bar, ſind uns wirklich 
jene unentbehrlichen ſeeliſchen Güter verloren 
gegangen, welche allen kulturellen Fortſchritt be⸗ 
dingen? Angeſichts des Hurrahs auf dem 
„Iltis“ im oſtaſialiſchen Wetterſturm müſſen 
diejenigen verſtummen, welche uns glauben 
machen wollen, nüchternes Streberthum, weltlicher 
Eigennuntz und Irreligioſität hätten bei uns alle 
beſſeren Empfindungen erſtickt, und kein anderes 
Ideal erfülle mehr die Herzen als die Sehnſucht 
nach Wohlleben und nach Einfluß aus perſön⸗ 
lichem Intereſſe.“ — f 
E der Kommandant von Breslau, General⸗ 
lieutenant von Vahlkampf, wird der „Schleſ. 
Ztg.“ zufolge am 9. d. M. einen Urlaub aus 
treten und nach Einreichung ſeines Abſchiedsge⸗ 
ſuches nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren. 

Dresden, 4. Auguſt. Die Reiſe der Köni⸗ 
gin nach Rehefeld wurde verſchoben, weil die 
Königin noch immer an rheumatiſchen Schmerzen 
in den Füßen leidet, die das Gehen erſchweren. 

München, 4. Auguſt. Der 3. internationale 
Kongreß für Pſychologie, zu dem ungefähr 500 
Theilnehmer eingettoffen ſind, wurde heute Vor⸗ 
mittag in Gegenwart des Prinzen Ludwig Fer⸗ 
dinand und der Prinzeſſin Thereſe in der großen 
Aula der Univerfität feierlich eröffnet. Profeſſor 


einem Taifun auf einen Felſen geworfen wurde, Stumpf⸗Berlin hielt einen Vortrag über das 


was wohl auch jedem anderen Kriegsſchiffe den 
Untergang gebracht haben würde, erſcheint es un⸗ 
zuiäſſig, ohne Weiteres die Frage feiner See⸗ 
tüchtigkeit aufzuwerfen. In der Denkſchrift zum 
Marine⸗Etat für das Jahr 1895/96 findet ſich 
e zum Kapitel 52, Titel 1—4, folgende 
otiz: ; ; 

„Die bisher auf der oſtaſiatiſchen Station 
befindlichen zwei Kauonenbobte, von denen das 
eine ſeit 8. April 1886, das andere ſeit 13. 
April 1887 ſich im Dienſt befindet, müſſen ihres 
baulichen Zuſtandes wegen zurückgezogen werden. 
Sie ſolleu deshalb eines nach dem andern 
abgelöſt und durch einen Kreuzer erſetzt werden.“ 

Daß die Zurückziehung in Folge drohender 
oder vorhandener Seeuntüchtigkeit beabſichtigt 
wurde, geht aus dieſer Notiz nicht hervor; der 
Grund kann in mangelnder Gefechtstüchtigkeit 
gelegen haben, weil die Bauart, Schnelligkeit ꝛc. 


der beiden alten Kanonenboote im Laufe der Kriegsminiſterium beſtehenden Militär-Ehren⸗ Vertrag den Jutereſſen der Staaksfinanzen zu- haben. 


Jahre durch die techuiſche Entwickelung überholt 
worden iſt. Der „Wolf“ iſt bekanntlich zurück⸗ 


von dig unwahr. Daß der Bezirkshauptmann ordnete und geſunde Zuſtände herzuſtellen, und 
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des als 


bar günftigften und ſind nur d 
Treiben des Friedrich Schröder 
worden. Auch iſt der Letztere daran 
man ſchließlich gezwungen war, mit 
5 Koſtenaufwand malayiſche und chineſiſche 

ulis von Indien herüberzuholen, was bei 
einer vernünftigen, meuſchlichen Behandlungsweiſe 
der willigen Bevölkerung hätte vermieden werden 


önnen.“ a 

Den bereits mitgetheilten Kundgebungen 
der Theilnahme ausländiſcher Herrſcher und 
egierungen anläßlich des Unterganges S. M. 
auouenboot, Iltis“ ſchließen ſich noch folgende an: 


Pritanniſ 
gang des „Ittis“ ausſprechen laſſen. Auch der 


ute Gemahlin die Gaſtfreundſchaft erreicht. N 
Ostafrika und iſchen Menſchenſchinders in gauzfaus einem doppelten Grunde: 1. 


einen / 
| mente zur Sprache; Huberth wurde penſionirt 


Verhältuiß von Leib und Seele. 


80 Hierauf be⸗ 
grüßte der 


Kultusminiſter v. Landmann den 


Kongreß im Namen der baieriſchen Staatsregie⸗ 


rung, wobei er der Zuverſicht Ausdruck gab, daß 
die pſychologiſchen Forſchungen die Ueberzeugung 
von der Verantwortlichkeit des Menſchen für 
ſeine Handlungen niemals erſchüttern würden. 
Namens der Stadt München ſprach der Bürger⸗ 
meiſter Bruuner, namens der Univerſität der 
Rector magniticus Profeſſor von Baur. So: 
dann folgten die erſten Vorträge von Profeſſor 
Richet⸗Paris „Sur la douleur“ und von Pro⸗ 
feſſor Franz von Liszt⸗Halle „Ueber die kriminelle 
Zurechnungsfähigkeit“. 
Oeſterreich⸗UUngarn. 
Belt, 3. Auguſt. Großes Aufſehen erregt 


das in der Geſchichte der ungariſchen Armee 
höchſt ſelteue jüngſt erfolgte Urtheil des im 


i 


gerichts, wodurch Generalmajor Huberth ſeines 
Ranges als General verluſtig erklärt wurde. 


verſprach, hat die italieniſche Regierung 
5 dieſer Richtung keine Reklamationen einge⸗ 
eitet. 


Frankreich. 


Paris, 3. Auguſt. Auf dem Bankett, 

welches heute Abend den Mitgliedern des inter⸗ 
nationalen Kongreſſes für angewandte Chemie 
gegeben wurde, hielt der Finanzmiuiſter Cochery 
eine Rede, in welcher er die Nitzlichkeit der 
Chemie, zum Schaden des Fiskus geplante Be⸗ 
trügereien zu erſchweren, hervorhob. Ein öſter⸗ 
reichiſcher Delegirter dankte Frankreich für die 
erwieſene Gaſtlichkeit. 
St. Malo, 4. Auguſt. Präſident Faure 
iſt um 8 Uhr 30 Minuten in Begleitung des 
Marineminiſters Admiral Besnard und dis 
Juſtizminiſters Darlan au Bord des „Dupuy de 
Lome“ hier eingetroffen; die Bevölkerung bereitete 
dem Präſidenten einen begeiſterten Empfang. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 3. Auguſt. Deputirtenkammer. 
Der Miniſterpräſident Canovas ſprach ſeine Vers 
wunderung darüber aus, daß die Liberalen einen 
Antrag einbrachten, in welchem die Haltung des 
Marineminiſters hinſichtlich des Ankaufs von 
gepanzerten Kreuzern in Genua getadelt wird. 
Canovas fügte hinzu, die Unterhandlungen ſeien 
loyal geweſen und man habe nicht ahnen können, 
daß dieſelben durch das Vorgehen eines anderen 
Landes nicht zum Ziele führen würden. Er 
halte es für unangebracht, in ſolcher Weiſe über 
Fragen, welche die nationale Vertheidigung be⸗ 
treffen, zu berathen. Der Tadelsantrag wurde 
darauf zurückgezogen. Der Zwiſchenfall war 
damit erledigt. 

** Die parlamentariſche Situation des 
Miniſteriums Canovas del Caſtillo hat in neuerer 
Zeit eine nicht unweſentliche Beeinträchtigung 
dadurch erfahren, daß die Oppoſition ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu den von der Regierung geplanten 
Finanzmaßregeln verweigern zu wollen erklärte. 
Spaniens Finanzen find zur Zeit nichts weniger 
denn blühend, weshalb, ergiebt ſich ſchon aus 
der bloßen Nennung des Wortes „Kuba“. Der 
Unterhalt der dort ſtehenden Truppen, die Fort⸗ 
ſetzuug der Rüſtungen verſchlingen ungeheure 
Summen, für welche Deckung unler allen Um⸗ 
ſtänden geſchaffen werden muß. Wäre es nach 
der Rechnung des leitenden Staatsmannes ge⸗ 
gangen, ſo hätte die Kammer ſeinem Finanz⸗ 
plane en bloc zugeſtimmt, der Seſſionsſchluß 
hätte zeitig erfolgen können und das Kabinet 
bis zur Wiederaufnahme der Sitzungen, d. h. 
bis in das nächſte Jahr hinein, vor den Kritiken 
der Oppoſition Ruhe gehabt. Durch dieſe Rech⸗ 
nung nun hat die Ablehnung der Oppoſition, den 
Finanzvorlagen des Kabinets unbeſehen zuzu⸗ 
ſtimmen, einen dicken Strich gezogen. Sie be⸗ 
reitet im Gegentheil den Regierungsvorlagen 
erbitterten Widerſtand und die Folge davon iſt 
eine an den leitenden politiſchen Stellen höchſt 
nutiebſam vermerkte Ausdehuung der. Kammer⸗ 
verhandlungen. Herr Canovas hat erklärt, daß 
er, um deu an die Staatskaſſe herantretenden 
Forderungen der Kriegsverwaltung gerecht werden 
zu können, außerordeutliche Hülfsquellen er⸗ 
ſchließen, oder aber von ſeinem Poſten zurück⸗ 
treten müſſe. Damit hat er aber auf die Min⸗ 
derheitsparteien keinen Eindruck gemacht, ſei es, 
weil dieſelben ſeine Demiſſionsaukündigung nicht 
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nopel in dieſer Richtung aufbiete. Der Drei f 
bund könne dabei kaum ohne Kriegsge fas 
dem Zweibunde widerſtehen. Der Krieg aber 
ſcheine naturgemäß den Mächten des Drei⸗ 
bundes bedenklicher als einige Jahre DB 
drückung der Kreter. Rußland beuutze die Vor 
theile ſeiner Stellung, England könne bei den 
heutigen Machtverhältniſſen höchſtens Vorſtellun⸗ 
gen machen. „Daily News“ äußert ihre Be⸗ 
friedigung über den Nichtbeitritt Englands zu der 
Blockade, „hofft aber, es werde doch gelingen, 
ohne Gefährdung des Friedens dem Sultan für 
die Beruhigung Kretas genügende Zugeſtändniſſe 
abzuringen. Br 


1 


Nuß land. — 

Petersburg, 4. Auguſt. Nach einer De⸗ 
peſche der „Nowoje Wremja“ aus MWfadiwoftet 
vom geſtrigen Tage hätten Amerikaner die Kon⸗ 
zeſſion für eine Eiſenbahnlinie Söul⸗Chemulpo 
und die Berechtigung der Ausnutzung der 
Mineral⸗Reichthümer au dieſer Linie, Franzoſen 
die Konzeſſion für eine Bahnlinie Ping jange 
Soul und Rußland die Berechtigung zur Aus⸗ 
nutzung aller Goldgruben in der Provinz Chan⸗ 
kion (2) von der koreaniſchen Regierung er 
halten. — In der Hauptſtadt Soul herrſche 
Ruhe. Das gelandete engliſche Marine⸗Detache⸗ 
ment ſei bereits zurückgezogen werden, das 
ruſſiſche ſei vermindert worden. 

Die koreaniſche Regierung baue, um ſich von 
der japaniſchen Linie Söul⸗Futſchon unabhängig 
zu machen, eine mit der chineſiſch-ruſſiſchen Tele⸗ 
graphenlinie zu verbindende Linie Soul» Ping 
jang. Die ruſſiſch⸗chineſiſche Bank habe eine 
Filiale in Söul errichtet. 8 \ 


Bulgarien. 

Sofia, 3. Auguſt. In der öffentlichen 
Meinung herrſcht die Ueberzeugung vor, daß das 
Attentat gegen Stambulows Grab ein Racheakt 
geweſen iſt. Am Sonntag vor 8 Tagen faud 
ein Requiem auf den Gräbern der vier im Ver⸗ 
folg des Prozeſſes Beltſchew Hingerichteten ſtatt. 
Die „Swoboda“ griff die Theilnehmer an dem 
Requiem heftig an. Am Tage nach dem Re⸗ 
quiem wurde das Grab eines Hingerichteten, 
Thomas Georgiew, entweiht vorgefunden. 
Geſtern zeigte ſich das Grabmal Stambulows in 
ähnlicher Weiſe beſchädigt; in der Erde neben 
dem Grabmal fand man eine Oeffnung. Der 
erſte Eindruck war der, daß die Zerſtörung durch 
Menſchenhände bewirkt ſei, aber die Polizei ent⸗ i 
deckte in jeder Ecke der Einfriedigung Dynamit⸗ 
patronen, welche ſich als vollkommen gleich den . 
bei dem Eiſenbahnbau Sofia⸗Roman gebrauchten 
erwieſen. Der Anſchlag war mit größter Un 
geſchicklichkeit unternommen. Die Polizei iſt 
dür bemüht, die Urheber deſſelben zu enk⸗ 
ecken. 


4 


Da 


Griechenland, 


Athen, 4. Auguſt. Die offiziöfe „Prola - 
verſucht heute zu beweiſen, daß nur eine Schaar 
Juſurgenten nach Macedonien aus Griechenland 
kam und zwar zu Waſſer. Sie hätte aus 5 
Mann beſtanden, denen ſich nachher noch 80 zu⸗ 
geſellten. Dieſe Bande ſei nordwärts von 
Katerina über Eleotherochori, Verria und Vodenan 
marſchirt; ſie beſiegte zweimal die türkiſchen 
Truppen, ſei aber jetzt in zwei Korps getheilt, 8 
deren Schicksal zwar bis jetzt unbekannt ſei, die 


5 
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ernſt nahmen, ſei es, weil fie der Meinung jedoch ſicherlich umgekommen ſeien. Trotz dieſer 
waren, daß die Balancirung des Budgets auch offiziöſen Darſtellung kann als ſicher bezeichnet 
auf anderem Wege, als dem von Herrn Cauovas werden, daß nicht weniger als ſieben Griechen⸗ 
beliebteu, ſich bewerkſtelligen laſſen dürfte. Dem⸗ banden unter den Führern Bronfas, Takis, Zw: 
gemäß erkzärten die Wortführer der Oppoſition, kados, Makris, Stephos, Karafeorfos und 
ſie ſeien wohl zur Bewilligung der außerordent⸗ Kafarachias ſich in dem mittleren öſtlichen Mace⸗ 
lichen Kredite für Kuba bereit, könnten aber der donien aufhalten. Einige zählen ſogar mehrere 
Enbloc-Annahme des miniſteriellen Finanzplaues hundert Krieger. Auch iſt ihre Lage nicht ver: 
It beipflichten, insbeſondere nicht der Erneue⸗ zweifelt, da fie gut bewaffnet find, reichliche 


vs 
£ 


rung des Pachtvertrages mit der Geſellſchaft der Geldmittel beſitzen und die theilnehmende Mike 
Queckſilberbergwerke von Almaden, weil dieſer wirkung der ländlichen Bevölkerung für ſich 
6 ; reſſen der Sta nanze In Griechenland ſelbſt iſt die patriotiſche 
widerlaufe. Ebenſo ſchwierig zeigte ſich die Op⸗Theilnahme im Steigen begriffen. Geſtern fand 
|pofitian in Anſehung der Eiſenbahnſubventionen. eine große Volksverſammlung ſtatt. Das Volk 
Gerade anf die Annahme dieſer beiden Vorlagen bewilligte Beiträge zur Unterſtützung des National⸗ 


ſpricht davon, 


untere 


duß es den au der Spitze des Staates ſtehenden Weg an. Seit 1885 ift dort nichts mehr ges 3 


Schiffe ohne Gef ah Rn 
Kapitäne der Segelſchiffe Tagen, die Bai wäre eine 
richtige Falle, eben ſo erklären die Dampfer⸗ 
Kapitäue, obwohl der Hafen von Lourenco⸗ 
Marquez vorzüglich ſei, wäre die Einfahrt doch 
recht gefährlich, da die Fahrlinie nicht gekeun⸗ 


a England. 1 
London, 3. Auguſt. Den „Times“ wird 
aus Kanea von neuen Wirren im ſüdlichen 
Theile Kretas gemeldet, namentlich bei Myrös, 


wohin mohammedaniſche Bewohner von Abadia zeichnet ſei. An ſich iſt man allent⸗ 
auf der Flucht vor den auf der Nordküſte gelan⸗ halben zufrieden, daß Portugal einmal in 
deten griechiſchen Freiwilligen ſengend und plün⸗dieſer Beziehung aufgerüttelt wird. Der 


Der atheniſche Vertreter der 


dernd vordringen. 
dem Geſandten einer 


ſich von 


Umſtand aber, daß dieſer Anſtoß von britiſchen 
Seite ausgeht und daß auch ſofort ein engliſches 
Schiff eingetroffen iſt, das die Sache in die 
Hand nehmen ſoll, beunruhigt in Transvaal 
einigermaßen. Wie mit dem Hafen, ſo iſt es 
auch mit der Eiſenbahn auf portugiefiihem Ge: 
biete, auch dieſe iſt in höchſt mangelhaftem Zu⸗ 
ſtande. Eine Anzahl bedeutender Importſirmes 
in Johannesburg haben, wie aus Natal ge 
ſchrieben wird, eine Vereinigung gebildet, um alles 
Waaren ausſchließlich über Durban einzuführen. 

da dieſer Hafen der einzige ſei, von welchen 

aus die Verladung und Beförderung der Güter 
regelmäßig und zuverläſſig ſei. Wenn man 
bedenkt, daß die Entfernung zwiſchen Johannes 
burg und Lourenco Marquez 635 Km., dagegen * 
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von Durban bis Johannesburg 771 Km., alſo 
faſt 150 Km. mehr beträgt, ſo müſſen die Zu⸗ 
ſtände auf der portugieſiſchen Bahn ganz uner⸗ 


trägliche ſein. EX 
Kairo, 3. Auguſt. Die für Rechnung der 


Société Generale des chemins de fer Economi⸗ 


zues in Brüſſel von der Union Elektrizitäts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin erbaute elektriſche Bahn iſt 
im 1. Auguſt in Betrieb geſetzt worden. Die 
Hahn durchquert die Stadt in allen Theilen und 
führt auch bis in das Innerſte Alt⸗Kairos hin⸗ 
ein, ſich bis zur Place Mehemet Ali erſtreckend. 
Oer Betrieb der Bahn auf der ca. 20 Kilometer 
saugen Strecke wird durch 40 offene Motorwagen 
und vorläufig 20 Anhängewagen bewirkt. Der 
dazu nöthige Strom wird von einer am Ufer 
des Nils belegenen Kraftſtation geliefert, welche 
auch eine große Pumpenanlage beſitzt, durch die 
das für die Speiſung der Keſſel nöthige Waſſer 
direkt aus dem Nil gehoben wird. 


Amerika. 


Montgomery, Staat Alabama, 4. Auguſt. 
Die Wahl für den Gouverneur⸗Poſten ergab eine 
vermehrte demokratiſche Majorität. Der demo⸗ 
kratiſche Kandidat Johnſon ſiegte über den Kan⸗ 
didaten der Vereinigten Populiſten und Republi⸗ 
kaner Goodwin. Die Republikaner fechten das 
Wahlreſultat an mit dem Vorgeben, Stimmen 
von Negern ſeien unterdrückt worden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. Auguſt. Zwecks Verbreiterung 
der Nemitzerſtraße ſoll auf Autrag des Stettiner 
Magiſtrats von dem Grundſtück Nemitzerſtraße 
14, dem Lehrer Hermann Müller gehörig, eine 
Fläche von 74 qm enteignet werden. Zur Feſt⸗ 
ſetzung der Entſchädigung iſt vor dem Kommiſſar 
des Verfahrens, Regierungs-Aſſeſſor Bank, ein 
Termin auf Dienſtag, den 18. Auguſt, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr im Dienſtgebäude der königlichen 
Polizeidirekt on, Zimmer Nr. 15, anberaumt 
worden. 

— Von heute ab finden die Vorſtellungen 
der „Black⸗America⸗Compauy“ im Elyſium⸗ 
Theater zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Am 
Sonntag tritt das ſtändige Perſonal in der Poſſe: 
„Ein armes Mädel“ wieder auf. 

— (Perſonal-Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Bartke, Ober⸗Roßarzt und In⸗ 
ſpizient bei der Militär⸗Roßarztſchule, zum Korps⸗ 
Roßarzt beim Generalkommando II. Armeekorps 
ernannt worden. Alwig, Unter⸗Roßarzt vom 
Drag. » Regiment von Wedel (pomm.) Nr. 11, 
unter gleichzeitiger Verſetzung zum Thüringer 
Huſaren⸗Regiment Nr. 12, zum Roßarzt ernannt 
worden. 8 

*Im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter 
hat der Kultusminiſter den Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegien eröffnet, daß eine erneute Prüfung der 
Verhältniſſe der mit Schullehrer⸗Semi⸗ 
naren verbundenen Präparanden⸗ 
anſtalten dahin geführt hat, diejenigen An⸗ 
ſtalten der bezeichneten Art als öffentliche Au⸗ 
ſtalten anzuerkennen, bei welchen namentlich für 
die innere und äußere Leitung der maßgebende 
Einfluß der Schulbehörde in jeder Beziehung ges 
ſichert iſt. Den vollbeſchäftigten Lehrern an 
derartig organiſirten Seminar-Präparandenan⸗ 
ſtalten iſt daher die an denſelben abgeleiſtete 
Dienſtzeit bei Gewährung von Alterszulagen und 
bei der Penſionirung als im öffentlichen Schul⸗ 
dienſte zugebracht anzurechnen. Der vielfach bes 
klagte Uebelſtand, daß nicht immer geeignete 
Lehrer für die Seminar⸗Präparandcnanſtalten 
zu finden und bezw. an denſelben für längere 
Zeit zu halten ſind, dürfte unter dieſen Umſtänden 
in Zukunft weniger hervortreten. 


SSC... die Wiloſchützen“ 


Aus den Bädern. 


Nordſeebad Langeong, 31. Juli. 
die Sommerwärme immer mehr ſich geltend 
macht, drängt es den Städter, aus dem Staube 
und der Schwüle der Straßen herauszukommen 
und am Strande der Nordſee Kühle und friſche 
Seeluft zu ſuchen. Immer mehr wird das 
Nordſeebad Langeoog von Erholungsbedürftigen, 
welche nicht gerade die rauſchenden Vergnügungen 
eines Seebades wie Norderney, Oſtende ꝛc. vor⸗ 
ziehen, aufgeſucht. Bis zum 26. Juli ſind 1624 
Badegäſte angemeldet worden, gegen 1338 in 
voriger Kurzeit. Langeoog bietet auch dem 
Badegaſt alles, was er zu ſeiner Nothdurft er⸗ 
forderlich erachten mag, in der komfortableſten 
und einfachſten Weiſe, ſo daß die höchſten wie 
die beſcheidenſten Anſprüche erfüllt werden können, 
und Langeoog dem verwöhnten Reichen jo gut 
empfohlen werden darf, wie dem weniger Be— 
mittelten. Die Badeplätze ſind bequem gelegen 
und durch ganz vorzüglichen Wellenſchlag aus⸗ 

het. Der breite, geräumige Strand ers 
ſtreckt ſich in meilenweiter Ausdehnung gleich— 
mäßtzig feſt und eben und würde bei einer zehu⸗ 
fach größeren Zahl von Gäſten noch läugſt nicht 
überfüllt ſein. Dieſe Geräumigkeit und Schöne 
heit des Strandes iſt ein Hauptvorzug der Juſel 
und ermöglicht einem Jeden, gänzlich nach ſeinem 
Gefallen zu leben: in regem, geſelligen Verkehr 
»der in beſchaulicher Stille und Ruhe. Das 
Hoſpiz des Kloſters Loccum, ſowie die Hotels 
Agrenholz, Leiß und Meinen bieten neben tadel— 
loſer Wohnung 
pflegung. Auch 
einfachſten bis 


Privatwohnungen, von 
zu den eleganteſten, 


EF r 


Wenn 


ele nere 


dem Innern Deutſchlands iſt durch die Badezüge 
derart abgekürzt, daß man z. B. Morgens von 
Berlin, Frankfurt, Mainz u. ſ. w. abreiſen und 
Abends ſchon au der Nordſeeküſte bezw. auf 
Langeoog eintreffen kaun. Als weitere Verkehrs⸗ 
erleichterung ſei noch erwähnt, daß die Saiſon⸗ 
karten aus Rheinland und Weſtfalen neuerdings 
gegen geringen Preisaufſchlag auch über Münſter⸗ 
Osnabrück⸗Bremen, ſtatt über Rheine-Emden⸗ 
Norden benutzt werden können. Mi 
GENERIERT IRRE 
Gericht3-Zeitung. 

Leipzig, 3. Auguſt. Die Frau des Ritter⸗ 
gutspächters in Großſtädteln hatte ſich vor dem 
hieſigen Landgericht wegen Milchpanſcherei zu 
verantworten. Sie war angeklagt, in der Zeit 
vom Oktober 1895 bis Ende April 1896 regel⸗ 
mäßig täglich 120 Liter für Leipzig beſtimmte 
Vollmilch mit 26 Liter abgeſahnter Milch und 
außerdem zuweilen noch mit Waſſer theils ſelbſt, 
theils durch die Mamſell verſetzt und die ſo ver⸗ 
ſchlechterte Milch als Vollmilch nach Leipzig ver⸗ 
kauft zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte 
die Augeklagte wegen Vergehens gegen § 10 Abſ. 
1 und 2 des Geſetzes betr. den Verkehr mit 
Nahrungsmitteln, Genußmittel und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden zu 3 Tagen Gefängnig und 300 
Mark Geldſtrafe. Außerdem wird das Urtheil 
innerhalb eines Monats nach erlangter Rechts⸗ 
kraft in den beiden hieſigen Amtsblättern ver⸗ 


öffentlicht. 
W. Brüſſel, 4. Auguſt. Im 


Verlauf der Verhandlungen gegen Lothaire ver⸗ 
las der Beiſitzer die bei Stokes beſchlagnahmten 


Dokumente. Alsdann fand das Verhör Lothaires 
ftıtt. Der Präſident fragte Lothaire, aus welchen 


Gründen und unter welchen Umſtänden er am 
5. Januar 1895 Stokes verhaften ließ. Lothaire 
bezeichnete mit Bleiſtift auf einer Karte vom 
Kongogebiet, wo die Ereiguiſſe ſich zugetragen 
haben und erklärte, er habe Stokes hinrichten 
laſſen, weil er au den Araberchef Kibonghe 
Waffen und Munition verkauft habe. Kiboughe 
habe ihm dies zugeſtanden. Am 5. Jaunar habe 
er einen Brief von Stokes an Kibonghe beſchlag⸗ 
nahmt und auf Grund deſſen Inhalts den Ber: 
haftbefehl gegeben. Anfangs widerſprach Stok's, 
als er aber Zeugen gegenübergeſtellt wurde, ges 
ſtand er es ein, verneinte indeß, ein Bünduiß 
mit den Arabern geſchloſſen zu haben. Aus 
weiteren Erklärungen Lothaires geht hervor, daß 
er ganz allein den Gerichtshof gebildet habe, 
weder der Staatsanwalt noch ein Gerichtsſchrei⸗ 
ber ſei anweſend geweſen. Der Prozeß wurde 
unter einem Schuppen geführt und dauerte 
1½ Stunden. Auf die Frage des Präſideuten, 
weshalb er keinen Gerichtsſchreiber gehabt, aut⸗ 
wortete Lothaire energiſch: wenn auch einer da⸗ 
geweſen wäre, jo würde ich doch meinen Urtheils— 
ſpruch nicht geändert haben. (Beifall im Publi⸗ 
kum.) Der Präſident droht, den Saal räumen 
zu laſſen, falls ſich die Kundgebung wiederhole. 
Auf die Frage des Präſidenten, weshalb er 
Stokes aufkuüpfen und nicht erſchießen ließ, 
antwortete Lothaire: „2 Tage vorher habe ich 
Kibonghe erſchießen laſſen, deſſen Leiche ſei aber 
derart verſtümmelt worden, daß er ſich geſcheut 
habe, einen zweiten Menſchen ſo hinrichten zu 
laſſen. Hierauf iſt das Verhör beendigt und 
wird die Verhandlung auf morgen vertagt. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Die Schlierſeer haben in ihrem heimischen 
Bauerntheater ein neues Volksſtück, „Die Wild⸗ 
ſchützen“, geſpielt, und rauſchenden Beifall ges 
funden. Das neue oberbaieriſche Werk wurde 
jubelnd aufgenommen und allgemein werden 
als glückliche Bereicherung 
des Schlierſee-Repertoirs betrachtet. Da auch in 
dieſem Jahre ein Gaſtſpiel der Schlierſeer am 
Bellevue-Theater geplant iſt, dürfte auch hier 
die Novität zur Aufführung gelangen. 


Warum hat der Train keine Muſik? — 
Dieſe Frage erörtert in eingehender Weiſe die 
„Deutſche Militär⸗Muſiker⸗Zeitung“ (Chef⸗ 
redakteur Emil Prager) in Berlin SW. 46 und 
kommt zu dem Schluß, daß auch dieſer Theil 
des Heeres berechtigt iſt, ſein Muſikkorps zu 
haben, und zwar um ſo mehr, da Gegengründe 
nicht vorhanden ſind. Mit Bezug auf das Letztere 
dürfte der Artikel bei den maßgebenden Behörden 
wohl Berückſichtigung finden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Ausgabe der Looſe & 1 Mark zur 
fünften großen Verlooſung zu Baden-Baden, ver⸗ 
anftaltet vom Komitee für Hebung der Zucht 
gängiger Wagenpferde in Baden, hat begonnen. 
Unzweifelhaft wird dieſe Lotterie ſich des lebhaf⸗ 
teſten Jutereſſes des Publikums zu erfreuen 
haben. Der Geſamtwerth der Gewinne beträgt 
150090 Mark, worunter Haupttreffer von 
30 000 Mark, 10 000 Mark, 5000 Mark, 2500 
Mark, 2900 Mark, 1500 Mark, 1200 Mark 
u. ſ. w. u. ſ. w. ſich befinden. Die Haupt⸗ 
zagentur von F. A. Schrader, Hannover, Große 
Packhofſtraße 29, erſucht alle diejenigen, welche 
eine Verkaufsſtelle dieſer Looſe & 1 Mark über: 


eine ganz vorzügliche Wer nehmen wollen, Beſtellungen gefälligſt umgehend 
den an ihn gelangen zu laſſen. i 
ſind 25 Looſen werden 3 Freilooſe gewährt. — Aus⸗ 


Bei Verkauf von 


in reicher Auswahl vorhanden. Die Reiſe aus! hängeſchild und Prospekte gratis. 
———— —• ˙u——᷑— ͤ ͤ œů—ͤ — ——ͤ— 


Lerlin, den 4. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, Vaud. und Rentenbrieſe. 
Dilſch.R.⸗Anl. 4% 105,70 ] Weſtf. Pfbr. 4% 104,50 
do. 31% 104,800 do. 3½% 101,800 
do. 3% 99,706 Wſtp.rttſch. 3¼ % 100,406 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105 708 Kur- u. N. 4% 104,905 
do. 3½% 104,802 Lauenb. Rb. 4% 10 90b 
do. 3% 100, B Pomm. do. 4% 104,90 
P St Schld.3½ % 100,60 do. 3½ 9% 101,90 
Verl. St.⸗O.3½% 101, 2500 Poſenſche do. 4% 104, 90b 
do. n. 3½¼% 103,0 bc Preuß. do. 4% 105,00b 
Pom. Pr.⸗A.31 % 101,70 B Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,900 
Anl. 94 3½ % 101,600 Sächſ. do. 4% 101 90b 
ftp. B.⸗A. 3½ % 101,250 | Schlei, do. 4% 104, 7b 
Verl. Pfdbr. 5% 120,256 Schl.⸗Holſt. 4% 104,905 


do. 4½% 116,50b Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
do. 4% 112,70 Baier. Aul. 4% 104 80 
do. 3½ % 105,00 b Hamb, Staats⸗ 
Lur⸗ u. Ni. 3½ % 102,60b Aul. 1886 3% 98,406 
o. 3½% —,.— Hub. Rente 3 ¼% 106,80 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ 3½% 101,0 | Staats⸗A.3¼ % 100,508 
Pfandbr.) 3% 94,75b Pr. Pr.⸗A. — —.— 


Bair. Präm.⸗ 
Anleih- 4% 155, 5b 
Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 94,605 Präm.⸗A. 3½% 140, 90b 
Poſenſche do. 4% 102,00 b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100, 08 | Looſe 23,10 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 5 
Feuerv. 430 —,.— | Germania 45 1190 006 
ern 2275,006B nr reg 4710,00 
d. u. W. —.— 0. 
Berl. Leb. 190 3950,00 Preuß. Leb. 42 
Colonia 400 8010,00 Preuß. Nat. 51 
Concordia 51 1225.00 


Oſtpr. Pfbr. 3 ½% 100,900 
Pomm. do. 3½% 100,20 
do. 4% —,— 


—.— 


lickb. —.— 
—.— 


Freude Fonds. 
5% 64,106 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,00 
5% 109,498 | Rum. St.⸗A.⸗ 

Obl. amort. 5% 100 196 
R. co. A. 80 4% 102,800 
do. 87 4% —.— 

do. Goldr. 5% 109,508 
do. (2. Or.) 5% —.— 
do. Pr. A. 64 5% 194,756 

do. 66 5% 175,500 
do. Bodeuer. 5% 121,100 


Argenk. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Reute 
Mexit. Aul. 6% 94, 50b 
do. 20 L. St. 6% 95,203 
Newhork Gld. 6% 110,508 
Oeſt, Pp.⸗R.4¼% 101,898 


do. 47 9 N 
do. Silb.⸗R. 4½% 102 106 


5% 45,008 
4% 87,300 


Serb. Gold» 
do. 250 54 4½½% —,— Pfandbr. 5% 87,506 
do. 60er Looſe 4% 151,806 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 333,500 do. u. 59% —— 


5% 102,400 Ung. G.⸗Rt. 4% 104, 25 9 
59% 102,500 | do. Pap.⸗N. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
Pr. B. Er. Ser. 
12 (rz. 100) 4% —.— 
Pr. Ctrb. Pfob. 

(v3. 110) 


Rum. St.⸗ h 
A.⸗Obl. 


Dtſch. Grund⸗ 
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— Eine Ausſchreitung, deren Held ein 
Unteroffizier des Königin Auguſtaregiments war, 
und die lebhaft an das Vorgehen des Sergeanten 
Zech im Pſchorrbrän in München in der letzten 
Sylveſternacht erinnert, trug ſich der „Spand. 
Korr.“ zufolge am Sonntag Abend in Spandau 
zu. In dem Tanzlokal „Konzerthaus“, Kloſter⸗ 
ſtraße, ließ ſich der dienſthabende Unteroffizier 
nach 10 Uhr die Urlaubskarten von den als 
Gäſte anweſenden Soldaten vorzeigen. Unter 
ihnen befand ſich auch ein Mann vom Alexander⸗ 
regiment, der bis 2 Uhr Nachts Urlaub nachwies. 
Obwohl es noch nicht 11 Uhr war, forderte der 
Unteroffizier dieſen Mann auf, ſich zu entfernen. 
Dies hörten Ziviliſten, die das Verlangen 
des Unteroffiziers für unrichtig hielten und ſich 
in dieſem Sinne äußerten. Es kam zu einem 
Streit, in deſſen Verlaufe der Unteroffizier, der 
ſpäter behauptete, er habe von einem Ziviliſten 
einen Schlag ins Geſicht erhalten, blank zog und 
mit feinen Seiteugewehr auf die Gäſte einhieb; 
er verletzte daun den Arbeiter Burdack ſchwer an 
der Hand. In dem Kampf wurde ihm das 
Seitengewehr entriſſen, worauf der Unteroffizier 
das Seitengewehr des ihn begleitenden Gefreilen 
ergriff und weiter um ſich ſchlug. Er ließ dann 
eine Mikitärpatrouille herbeiholen und vier Zivil: 
perſonen, darunter den Verwundeten, gefangen 
abführen. Auch die Wirthin, deren Ehemann 
abweſend war, wollte er verhaften laſſen; er 
faßte ſie an der Bruſt, wobei der Frau die 
Kleidung zerriſſen wurde. Schließlich gebot der 
Unteroffizier Feierabend und machte der Tanz⸗ 
feſtlichkeit vor der polizeilich erlaubten Zeit ein 
Ende. Der Vorfall iſt der Kommandantur ge⸗ 
meldet worden. 

Madrid, 3. Auguſt. Hier herrſchte heute 
ein heftiger mit Hagel verbundener Sturm; eine 
ſehr große Anzahl Fenſterſcheiben wurde zerſtört. 
Die Deputirtenkammer mußte die Sitzung unter⸗ 
brechen. Zahlreiche Pferdebahnwagen entgleiſten. 
— Nach Meldungen aus Sagunto kam es dort 
anläßlich der Steuererhebungen zu Ruheſtörun⸗ 
gen. Die Manifeſtanten ſteckten die Bureaus 
für die Steuererhebung in Brand. Die Gendar⸗ 
merie mußte einſchreiten; ſechs Individuen wur⸗ 
den verhaftet. 


Marine und Schifffahrt. 

Die Rettungsſtation Kolbergermünde 
meldet: Am 3. Auguſt Abends wurden von dem 
verſchlagenen Fiſcherboot „Koepp“ zwei Perſonen 
durch das Rettungsboot „Reichstelegraph“ ge⸗ 
rettet. Nordweſtſturm. Das Boot war füuf 
Stunden unterwegs. 

(S. M. S. „Leipzig“ auf einem Korallen⸗ 
riff im Jahre 1884.) Von einem früheren 
Marineoffizier wird den „Leipz. N. Nachr.“ au: 
läßlich des Unterganges des „Iltis“ Folgendes 
geſchrieben: Der tapfere Kommandant des „Iltis“, 
Kapitänlieutenant Braun, war bereits zweimal 
dem Uuntergange nahe geweſen und hatte ſich in 
beiden Fällen durch ſeine Kaltblütigkeit und ſei⸗ 
nen ſcharfen Seemannsblick bewährt. Das erſte 
Mal war er mit dem Prinzen Heinrich auf der 
Korvette „Prinz Adalbert“, die ſeiner Zeit auf 


der Reiſe um die Erde von einem Taifun in Weizen per Herbſt 6,48 G., 6,50 8 


den chineſiſchen Gewäſſern überfallen wurde. 
Dieſe Reiſe dürfte weiteren Kreiſen bekannt 
während die zweite Fahrt an Bord S. M 
„Leipzig“ nicht zur allgemeinen Kenntniß 
wenigſtens wurde das Auflaufen S 
„Leipzig“ damals nur kurz erwähnt, obgleich das 
Schiff dem Untergange ſehr nahe war. 

9. April 1884 verließ S. l 
der Heimreiſe begriffen) den Hafen bon Saudakan, 
um Macaſſar anzulaufen und der Segelordre 
gemäß den Kurs auf Kap der guten Hoffnung 
zu ſetzen. Wir ſteuerten WSW. ½ W. und mach⸗ 
ten eine Fahrt von etwa 6 Seemeilen die Stunde. 
Da der Wind günſtig und gleichmäßig war, wur⸗ 
den die Feuer aufgebänkt und alle Segel geſetzt. 
Ich ſaß in der Meſſe bei einer Flaſche Wein 


ſein, 
S. 


gelangte; 
M. S. 


fund war grade mit Briefſchreiben beſchäftigt, als 


ein heftiger Stoß das ganze Schiff erzittern 
machte, gleich darauf noch ein ſchurrender Ton 
und ein fortwährendes Stampfen, daß alle loſen 
Gegenſtände, Flaſchen, Gläſer u. ſ. w. von den 
Tiſchen geſchleudert wurden. Im ſelben Augen⸗ 
blick kam Kapitänlieutenant Braun (der z. Z. 
als Adjutant des Kommandanten Kapitäus zur 
See Herbig kommandirt war), vorüber geeilt und 
rief uns Seekadetten, die wir nicht die Größe 
der Gefahr verſtanden, zu: „Wir ſitzen feſt.“ 
Das Signal „Alle Mann!“ und „Schotten dicht!“ 
ließ uns nicht zum Nachdenken Zeit. Mit Todes⸗ 
verachtung ging Braun den Mannſchaften, welche 
vor allen Dingen erſt die Segel bergen mußten, 
um den Druck des Windes vom Schiff zu ent⸗ 
fernen, voran nach oben; die Seeleute, ſelbſt 
die älteſten, hatten ſich einen Augenblick beſonnen, 
ehe fie die ſchwankend eu Wanten (Strickleitern) 
aufenterten. Trotz der geringen Dünung und 
des ruhigen Wetters ſtampfte die „Leipzig“ ſtark. 
Die Decksboote wurden klar gemacht und die 
S hotten geſchloſſen, ſämtliche Pumpen in Gang 
geſetzt, ſowohl Dampf⸗ als auch Handpumpen. 
Das Schiff hatte einen großen Leck von zwei 
Meter Durchmeſſer bekommen, ſo daß das Waſſer 
durch die ungünſtige Lage deſſelben in fünf 
waſſerdichten Abtheilungen zu einer Höhe von 
2 Meter 10 Zentimeter ſtieg. Die Korvette war 
auf ein Korallenriff, das bisher unbekannt ges 
blieben, aufgelaufen. Immerhin muß es als 
ein beſonderes Glück angeſehen werden, daß wir 
in eine weite Spalte des Riffs und nicht direkt auf⸗ 
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Am]. 
M. S. „Leipzig“ (aufdukten markt. 


St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— 


liefen, ſonſt wären wir damals mit Mann und 
Mans untergegangen. Die Maſchine arbeitete 
rückwärts, und nach 15 Minuten (7 Uhr 35 Min. 
Abends waren wir aufgelaufen, 7 Uhr 50 Min. 
kam S. M. S. „Leipzig“ vom Riff los) ging 
die Korvette rückwärts. Die Schotten mußten 
abgeſtützt werden, der Proviant aus dem vor⸗ 
deren Theil des Schiffes geholt werden. Hierbei, 
ſowie bei dem Ermuntern der Leute, welche die 
ganze Nacht an den Pumpen arbeiteten, ſah man 
Braun ſelbſt überall mit gutem Beiſpiel vorau⸗ 
gehend und Hand mit anlegend, wo es noth⸗ 
wendig ſchien. Das Abſtützen des Lecks (es 
wurden dazu 18 Matratzen, Speckſeiten, Segel⸗ 
tuch und Balken verwendet) leiſtete er unter 
Aſſiſtenz des Zimmermannes und des Boots— 
mannes perſönlich. Dadurch, daß wir die 
Pumpen Tag und Nacht in Gang hielten, war 


es möglich, das Schiff vom Untergange zu 
retten. Das Trockendock befand ſich in 
Singapore, 500 Seemeilen entfernt, weshalb 


wir langſam auf dieſen Hafen Kurs ſetzten. Erſt 
am 16. April kamen wir in Singapore an, alſo 
wir waren genau 6 Tage an Bord eines ſchiff⸗ 
brüchigen Schiffes geweſen, welches beim geringſten 
Sturm unrettbar verloren geweſen wäre. Wie 
zufrieden wir waren, als das Schiff den Hafen 
erreicht hatte, kann nur Derjenige empfinden, der 
ſelbſt Aehnliches erlebte. 


Börfen-Berichte. 
Magdeburg, 4. Auguſt. Zucker. Korn 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren: 


dement 10,50 bis 10,70, neue —— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment —,—. Stetig. Notizen verſtehen ſich auf 
die neuen Steuerbedingungen. Brod⸗Raffinade J. 
24,75 — 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis — —., 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,70 bez., 9,72½ B., per 
September 9,90 G., 9,92½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 10,05 G., 10,10 B., per Januar⸗März 
10,35 bez. u. B., per April⸗Mai 10,55 G., 
10,50 B. Stetig. 

Köln, 4. Auguſt, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 
50,50, per Oktober 48,70. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 4. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 51,25, per Dezember 
49,75, per März 50,00, per Mai 49,75. — 


Behauptet. 

Hamburg, 4. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9 he 5 9,85, ae Oktober 10,00, 

e Dezember 10, „per Mä 21 r 
Mai 10,60. Behauptet. „ 


Wien, 4. Auguſt. Getreidemarkt. 


e he 
Frühjahr 6,82 G., 6,84 B. Roggen per 
Herbſt 5,50 G., 5,52 B., per Frühjahr 
5,78 G., 5,80 B. Mais per Auguſt⸗September 
3,57 G., 3,59 B., per September⸗Oktober 3,63 
G., 3,65 B., per Mak⸗Juni 3,90 G., 3,92 B. 
Hafer per Herbſt 5,40 G., 5,42 B. 

Peſt, 4. Auguſt, Vorm. 11 uhr. Pros 
Weizen loko ruhig, per 
Herbſt 6,19 G., 6,20 B., per Frühjahr 6,61 G., 
6,62 B. Roggen per Herbſt 5,11 G., 5,12 B. 
Hafer per Herbſt 4,98 G., 5,00 B. Mais per 
Auguſt 3,34 G., 3,35 B., do. per September 
1897 3,54 G., 3,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,55 G., 10,65 B. Welter: Schön. 

ED, 4. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
ten Sh. 5 d. Stetig. 

ewyork, 4. Auguſt. Beſtand an Weizen 
5 It 000 Buſhels, do. an Mais 10 752 000 
Buſhels. 


lei 1 — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. Auguſt. Der König hat die von 
der Akademie der Wiſſenſchaften * Ban voll⸗ 
zogene Wahl des Direktors der königlichen 
n d en ran Koſer, zum ordent⸗ 
ichen itgliede der philoſophiſch-hiſtoriſchen 
Klaſſe der Akademie beſtälgt. . 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird am 
Freitag Abend von Alt-Auſſee hier zurück⸗ 
erwartet. 

Zur Einweihung der Regimentsdenkmäler 
auf den Schlachtfeldern bei Spichern und Vion⸗ 
ville ſind am Montag zahlreiche Mitglieder des 
Vereins ehemaliger Achtundvierziger zunächſt 
nach Saarbrücken abgereiſt. Am 6. d. Mts. wird 
das Denkmal auf dem Rothen Berge bei Spichern 
und am 9. d. M. dasjenige bei Vionville geweiht 
werden. Hierzu wird auch eine Ehrenkompagnie 
von der Metzer Garniſon befohlen werden. 

Der heute die Redaktion des „Volk“ über⸗ 
nehmende Herr Dietrich von Oerbken veröffentlicht 
au der Spitze ſeines Blattes eine längere Er⸗ 
klärung, in welcher er zunächſt die Aunahme 
widerlegt, mit der Uebernahme der Redaktion ein 
Opfer gebracht zu haben. Darauf giebt er 
Rechenſchaft über ſeine Stellung zu dem Sonder 
flügel der Chriſtlich⸗Sozialen, 
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„Jungen“ und zu den Konſervativen und führt 
aus, daß er beſtrebt ſein werde, den Frieden mit 
den beiden Parteien zu wahren. Die Beſorg⸗ 
niſſe, als werde jetzt eine Auslieferung des 
„Volk“ an die Konſervativen beabſichtigt, als ſei 
eine Verſchmelzung der Parteien angebahnt, ſeien 
völlig grundlos. Er bringe allen Intereſſen und 
allen Fragen des Volkslebens lebendige Theil⸗ 
nahme ‚entgegen. Bezüglich der Wege zur Löſung 
der ſozialen Frage beſtänden ſchwer zu über⸗ 
brückende Meinungsverſchiedenheiten, die „Jungen“ 
hätten bisher der Förderung poſitiver Reform 
mehr Nachtheil als Vortheil gebracht. 
5 Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordnung, betreffend die Einführung 
der deutſchen Militär⸗Strafgeſetze in den afrika⸗ 
niſchen Schutzgebieten vom 26. Juli 1896, und 
die Verordnung, betreffend das ſtrafgerichtliche 
Verfahren gegen Militärperſonen der kaiſerlichen 
Schutztruppen. 
Deer „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kai⸗ 
ſerllche Beſtimmung, wonach die Vorſchriften über 
die Beſchwerdeführung der Perſonen des Solda= 
tenſtandes vom Feldwebel abwärts, ſowie die 
Vorſchriften über die Beſchwerdeführung der 
Offiziere und Beamten des Heeres bei den afri⸗ 
kaniſchen Schutztruppen ſinngemäße Anwendung 
zu finden haben. Der Reichskanzler wird ermäch⸗ 
tigt, die hierbei durch die afrikaniſchen Verhält⸗ 
niſſe gebotenen Abweichungen zu beſtimmen und 
a nothwendig werdende Erläuterungen zu 
Die Meldung der „Fraukf. Kl. Preſſe“, es 
ſei in abſehbarer Zeit die . vier 
neuen Generalkommandos vorgeſehen, wird für 
unbegründet erklärt. 

Das „B. T.“ bezeichnet die Meldung, daß 
man ſich in öſterreichiſchen Regierungskreiſen mit 
der Frage der Schaffung von internationalen 
Vereinbarungen zum Schutze der mitteleuropäiſchen 
Getreideproduktion gegen die amerikaniſche 
Konkurrenz beſchäftige, für unrichtig. 

Wien, 4. Auguſt. Heute Nachmittag ver⸗ 
haftete die Polizei einen arbeitsloſen Schloſſer⸗ 
gehülfen, welcher dringend verdächtig iſt, das 
Bombenattentat bei dem Schloſſermeiſter Baſch 
ausgeführt zu haben. 

Teſchen, 4. Auguſt. Die große Spinnerei 
der Gebr. Grohmann in Benſen iſt theilweiſe 
niedergebrannt, wobei ein Feuerwehrmann ſchwer 
verletzt wurde. Der Schaden iſt bedeutend. 

eſt, 4. Auguſt. Zwiſchen dem Ober⸗ 
intendanten der Oper und des Nationaltheaters 
Baron Nopeſa und dem Kunſtkritiker des „Neuen 
Peſter Journals“, Dr. Dyoſy, fand heute Vor⸗ 
mittag ein Säbelduell ſtatt, bei welchem der 
Baron Nopcſa leicht verletzt wurde. 

Zürich, 4. Auguſt. Heute ſind die letzten 
Truppen entlaſſen worden, die in der Haft bes 
findlichen Perſonen wurden bis auf wenige ent⸗ 
laſſen und haben die Italiener überall die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

Paris, 4. Auguſt. Es verlautet, daß der 
Zar nach der Beendigung ſeiner Kur in Vichy 
den Manövern des 16. und 17. Armeekorps bei⸗ 
wohnen und dann zwei Tage in Paris ver⸗ 
weilen wird. 

aris, 4. Auguſt. „Evenement“ meldet, 
der Munizipalrath von Vichy habe die offizielle 
Mittheilung erhalten, das Zarenpaar werde am 
15. September dort eintreffen. 5 

Liſſabon, 4. Augnſt. Da geſtern Abend 
in Folge des Streikes der Gasarbeiter die Stadt 
wiederum vollſtäudig dunkel war, trat der 
Minifterrat heute zuſammen, um über die. Lage 
zu berathen. en a vr 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 5. Auguſt. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, zunüchſt 
etwas wärmer mit leichten Regenfällen und 
mäßigen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 3. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,78 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,49 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,40 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,72 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel 
— 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,57 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 288 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. 
— Am 2. Auguſt: Netze bei Wh + 0,85 
Meter. 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen 
— ſchwarz, weiß up farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Das 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 

Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Zürlek 
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Es wird darauf aufmerk⸗ 


ſam gemacht, 5 ww 
neuen deutſchen Marken⸗ 


ſchutzgeſetzes das Etiquet 
für Apotheker Rich. Brandt's 
Schweizerpillen in neben⸗ 
ſtehender Weiſe abgeändert 
werden mußte. 
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Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4 166,750 Berl Cſſ. B. 4% 127,809 Nrtion n. 61, % 139,900 
wigshafen 4%119,856 It. Mittmb. 4% 94,106 do. Holsgeſ. 4% 140,0 | Bonn. Hy. 
arienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc. . Comm, 6% 143,56 
Mlawka 4% 91,756 | Most, Breſt 3% 74,05 Bant 6½¼6 118,50 Pr. ente. 
Mekb. F. r. 4% —.— O ſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5¼% T. Bod. 9½% —.— 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndwitd. 5% —— Deutſch. B. 9% 185,896 Weichs mk 6,79 15 8, 108 
r ae ua 
tp, d . 4% 9, dit. . % A 0 Gold- und 0 215. 
Sung 4 A en 44288000 Dukaten per St. 9,706 ent Sat 20, 36 
Nad lb. 4% —.— £ & Sowersignd? „ 20,375 | Franz. Baukwot. Sl. 056@ 
. 5 20 Fres.⸗Stüte 16,2250 Oeſter. Bankut. 170, 550 
Gold⸗Dollarts —.— [Ruine Rot. 216, 300 
A Bank- Discount We! 
Au 7 9 N 2 9 12 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 65,00b B (Harb. Wien Gun. 20% 48.00% Reichsbank 3, Lomo ird cn er * 
3) Helurichshall 6 —.— I. Löwe u. Co. 20 34 f, 00 b 3½ bez. 35. 
8 Leovoldshall 3% 90 000 N ya 6% 123,106 Privatdiscont 2½ 0. | 4 Aug. 
S Oranienbur 6% —.— =) Görlitzer (con) 109%220,10b6sæüĩ5?Q . —5 
El do. Ste 64 159.250 [ do. (Lüders) 86 211,50 6 Amſterdam 8 T. 2'/,%| 163, 550 
5] Schering 159% 249,00 8] Graſo merke — —.— do. 2 M. 2½% 167, 800 
Staßfurter 11 181,750 [f Halleſche 28% 43,0 B Belg. Plätze 8 T. 2¼½% 31,008 
5) Union 8%110,0068 | SI Hartman 7 184,508 do. 2 M. 2½% 80,756 
Brauerei Elyſium 3% —— [ Homm com. 4½% 76,90 London 8 T. 2 % 20,389 
Möller u. Holder; 3,408 Sj Schwarzkopf 12½% 261.0006 do. 3 M. 2 % 20,3355, 
P. n rit 10% —— 2 St. Bale. L. B 6% 159,900 Paris 8T. 2 „ 81,00 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 1133 bc do. 2 M. 2 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 250, 00003 Wilhebushütte 4% 86,00 Wien, ö. W. 9 T. 4 
Stett. Walzu.⸗Ack. 30% —,— Siemens Glas 11%195,2568| do. 2 M. 4 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement 2½% 132, 0b. Schweiz⸗Pl. 8 5 3 
Papierfbr. Hohenkrug 1% —— Gr. Pferdeb.⸗ Gef. 1½ 618,755 Petersburg 8 T. 

Saen Del mühle en 33,096 rg Elertr-Wite 8% 14,1008 do. 6 N 4% Bid; 
Deſſauer Gas 10% 204,00 8 Stett. Pferdebahn 63% —.— 


Hinweis. —?:Ü: 
o Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
degt als Extrabeilage ein Proſpekt, betref⸗ 
end Berliner Gewerbe: u. Kunſt⸗ 
Ausſtellungs⸗Lotterie von Carl 
Heintze, Bankgeſchäft, Berlin, bei 


Verdingung von 413,27 t Schienenlaſchen, 276,32 t 
Unterlagsplatten, 52,36 t Laſchenſchrauben, 17,40 t 
Hakennägeln und 42,90 t Schwellenſchrauben am 
17. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr. Augebote hierauf 
find poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Kleinciſenzeug“ an das Rechnungsburean, Stettin, 
Lindenſtraßße Nr. 18, bis zu der vorſtehend für die 
Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen K* 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1 % 20 & baar bezogen werden. 


Stettin, den 30. Juli 1896. 
8 en ati Eiſenbahn⸗Direktion. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: I 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ X 
miffionar Blank. 


Zurückgekehrt. | 2 
Dr. Wegener.) 


Helene NMllzich, 


Zahnärztin, americ. 
Colleges: Siladelpfria, Chicago 
Breitestzaße 45: 

V. 1. Oet. d. I. Saradeplatz 11, .. Stage, 


D. Reichs-Patent 


dıe Form eines Buches haben, 


u r 5 — 
Sto, Germania u. Breiteslrasse, f 


— 


Teen „Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt, 


Geſebſchaft gewährt: 


r 
Feuerverſicher un I auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


Ze E Se, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer-, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 
verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See-Unfallverſicherung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs- und Haudelsmarine, 
ferner Transportverſicherung 
zu güunſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 
A. Th. Büchel, Hagenſtr. 7, Gusinv Töpfer, Kohlmarkt 10 und die General-Agentur, 
Po⸗ůölitzerſtraße 87. 


57558 8 22 DE 
Erste Berliner Kautionsgesellschaft. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme, daß wir unſere General- 
Vertretung für Pommern Herrn Bernhard Karschny zu Stettin, 
Bismarck ſtr. 23, übertragen haben. 
Berlin, im Auguſt 1896. 


4 
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für Buchführung, Amtsſachen. Junge Leute, ſo⸗ 

lide Beamte finden von hier das beſte Fortkommen, 

dauernder Stellen. 

Vorſteher J. K Ii x, unt. Laudwirth, Amtsvorſteher 
Charlottenburg, Stuttgact⸗Platz 1 A. 


— — — 


Tan ertzo len! 


Sohlbael Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
8 Erſtes und vornehmiſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth, 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


Zur Käönigsquelle. 


Pansion von 30 M. an. 


Söhne 


angeſehener Eltern, die aus Neigung oder Geſund⸗ 
heitsrückſichten den Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden 
unter gü tigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige re 
Ausbildung an der beſtempfohlenen und ſtärlſt beſuchten 
Gärtner-Lehranstalt Koestrita 
8 (Leipzig⸗Gera). i 
Var Proſpekt und nähere Auskunft die Direltion. ua 


Die Direction. 


(Meran, Obermais, Untermais u, Gratich,) Saison September-Juni. 
Climatischer Curort im deutschen Sud-Tirol. 
Frospecte durch die Cırvorstehung. | 


stärkstes natürliches arsen- und! 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einplohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 

Die rrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 

Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken | 


wur 


Bad Laulerberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgüste. 
Inlustrirte Prospeete durch die 
Badeverwaltung 


Bad Ronceeno, es. 


1'/, Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Scehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ansgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten, 
200 Fremdenzimmer, Speise- urd Lesesüle, Cursalon. 
Veberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausllüge. 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von | 

der Bade-Direetiom:in Roncegno. 


— — 


Saison vom 10. Juni bis 30. Sept, 


Mordseetad Langeoog 


Hospiz d. ev. Klosters. Loccum (Aufnahme- Bedingungen durch die 
Hospizverwaltung). 

Bete Lees Prospeote Juni und September 

Hötel Meinen gratis. ermässigte Preise, 

Logirhäuser: Albers, Andrée (Konditorei), Bröers (Post), Brus 

ius, Cramer, H. , Heyen, L. Heyen, Hofrogge, Hüne, L. Lüke 8 

Manott, O. Otten, IJ. Pauls, Br. Pauls, Plaisier, Schöl.— „Führer“ 5 N 

und Reise-Auskunft ums. u. postfr. d. d. Dampfschifffahrts- Aurora 

Gesellschaft zu Esens. (Ostfr.). Sonst. Ausk. bereitw. d. Das Badek 


Hotel b, 


SOENNECKEN?’s 
BRIEFORDNER 


werden allgemein vorgezogen, wel Ste. 


sehr handlıch, einfach und daher dauerhaft sind, 


3. sich ihres billigen Pyeises wegen — M 125 - 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


Berlin = F. Soennecken’s Verlag „ Henn 


‚| Hotel und Pensionat 
Prinz Heinrich 


von Preussen 
in Uran pas-Sassmilz augen 


In nächster Nähe des Bahnhofs (4 Minuten) und 
direct an der See bei der Landungsbrücke gelegen 
Logis von 1 Mark, Pension von 4 Mark an. 


Inhaber: P. Müller, 


langjähriger Kichenchef aus Kiel. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 

Heute Mittwoch Abend: Ge ſaug⸗Uebungsſtunde 

71 Nachdem Beſprechung verſchiedener Angelegenheiten und 
* 5 \ Wahl eines Vertreters für die am 16. d. Ws. ftatte 


4 findende Generalverſammlung des Märkiſchen Sängers 
bundes. \ 


. 


Stettiner 33] 


drundbesitzer- Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
g beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
2 einem der Herren: 1 
. C. Pantziaff, Kurfürſtenſtr. 6, 

A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


Berlin. G@ewerbe-Ausstellung Berlin. 
125. Friedrichstr. Privat-Log is. Friedrichstr. 125. 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht zu den billigsten Preisen, auf Wunsch Pension. 
Fritz Damelang. 


Stahlbad Sin dr Wer Baie 
Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder.. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trink wasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 


Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
civilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 8 
2 
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Bad Suderode am Harz. 

Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 
Station der Eisenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten. 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, Mittels 
punkt ſämtlſcher Harzparthien. Bewährte Soolauelle. Med. Bäder aller Art. Elcktrizität und Maſſage unter 
ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗ Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade-Aerzte: Dr, Weihl, Dr. Wallstab, 


Sanitätsrath Dr. Lelizaeus letzterer Beſitzer einer Kur- und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekte und nähere Auskunft durch die 


. 


Bade- Verualtung. 


— 


Berliner 


Gewerbe-Ausstellungs-Lotterie. 
„Erste Ziehung vom 12.15. August 1896. 
Zusammen 91.856 Gewinne. 


Loose ä 1 M. -- 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pfg,, empfiehlt und versendet auch 
unter Nachnahme 


4 wg Berlin W., Unter den Linden 3 


Schweiz, Ct, Appenzell Luftkurort 


HEIDEN 806 m. über M. 0 
FREIHOF u. SCHWEIZERHOF Lee er 


norama über den Bodensee und Gebirge, Grosse schattige 
Anlagen, Lawn Tennis, Croquet, Bowis, Waldpark, Kurgarten, 
Casino, Kurkapelle. Appenzell, Molken, eigene Sennerel, Wasser- 
heilanstalt. Vorzügl. Hochdruck-Quellwasser, Soole. Fichten» 
nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr, 
Bäder, — Evang., kathol. und engl. Gottesdienst. 

Schr eivile Preise, Illustr. Prosp. gratis, 


Besitzer Altherr-Simond. 


Verſammlung N 
der Hausbeſitzer v. Grabow a. O. 
am 7. d. Mts., Freitag, Abends 8 Uhr im Trester 'ſchen 
Lokal. Beſprechung der Vorausleiſtungen, welche für 
den Fall der Einverleibung von Seiten der Stadt 
Stettin von den Grabower Grundbeſitzern gefordert 
werden. Auch die Grabower Hausbeſitzer, welche nicht 
Mitglieder des Vereins ſind, werden hiermit eingeladen. 
Der Verein der Hausbeſitzer zu Grabow a. O. 


Der Vorſtand. 
1 
neren 
Messenthin. Friſcher 
Vom Donnerftag, den 6. er. an fährt der Dampfer K ct 
en ag — re 2 ir 1 a t 2 
jon um hr Abends von Meſſeuthin und 9 Uhr hei C. WW. 9 k 32 ö 0 
Abends nach Pölitz. bei C. W. Kemp, Vollwert 32 u. Gr. Oderſtr. 3, 


Die 3. Ladung beſten 


Zartenthiner Torf 
vom Baron v. Puttkamer offerirt billigſt 
Telephon 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Ein Schneidertiſch umſtändehalber billig zu verk. 
— Gießereiſtr. 31. 
vr er schnell und billigſt Stellung finden 
will,, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. * 


Oscar Henckel. 


Eberswalde. 
Reſtaurant⸗Grundſtück 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., 4 Stb., 
6 9 2 3. 1. 10. zu verm. 
M 54 Kon eartnt Guſtav-⸗Adolſſtr. 11a, 1 Tr., eine Wohnung 
Stnr e lin „ von 4 Stuben, Mädchen. u. Badeſtb. z. v. 
er off 5, ſofort oder ſpäter z v. Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
| Kronen! . re 12, herrich. Wohn., Ball reib. „. Bades und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
G., Pf ſt., em i. Hinth. f o ſp. Rn] . König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stub. m. Vadeſtb. 
Be Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtube, 
5 Stuben. zum 1. 7. zu vermiethen. Näh. 3 Tr. l. Neneſtr. 5, p. ev. II, Sounenſ., 21,50ev. 22,50. 
| Auguſtaſtr. 10 111,5 Stb., Zoh 


ü Oberwiek 20 n und 24m. 
, Sie öh. 3. 1. 10. Zu] Stoltingſtr. 21 Ecke Sannierſtr., 3.1.10. billigz.v. Oberwiek 73,, K. m. Z., z. 1.9. miethsfr. N.b. Gebbe. 
bes. 10—2 Uhr. N. b. Wirth, Barabepfanagn Saunierſtr. g, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H. J. Stoltingſtr. 15, 1 255 Zubehör, 
Burſch e rſtr. 50 Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., I, z. 1. 10. 1. Oftober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
| ' * Stoltingſtr. 21, Eg. Saunierſtr., z. 1. 10. Näh. Ir. 
— — 2 een 6 4 8 ober on gde 3 Stuben. Stoltingſtr. 21, part., mit Bad, z. 1. 10. z. v 
und reichl. Zubehör zum 1. er⸗ Unterwiek 18, mi ör z. 1. . v. 
ö —.— Hab ert. Richard Schröder, 1 1 f ee Badest,, erwie mit Zubehör z. 1. Oktob. z 
5 8 m. om. chgel. Waſſerleit. u. 51 
Pomvert 37, II, mit Balkon. Näheres Il, Aker Zubehör, Kein Hinterh. Grabow, Wed: 1 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Hin. (Erker), Albrechfſir 8g r. 642 —7— 7a, (Wiekenberg). Albrechtſtr. 7,2 St. Kch., K., Bod. z. 1.10.96. N.IIr. 
Badeftö., 3. 1. 10. Mäh. bei Nickel, II. Bollwerk 9. St, Kb. Kloſ u. J, z. Okt b. Wirth. Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Roßmarkt 6, 5 Stub., 2 Kab., Küche u. Zub., Bogislabſtr. 30 Rab, 990 e Näh, Ul. 
in d. 8, Etage, per 1. Ottob. 96 bill. 3. v. ja anger F ano Mid. Tr.] gr. iche, mit allem Zubehör, mit schöner 
Dogislanftr,6 fr. Zim.⸗Wohn., g. Zub., Fernſcct, 3. 1. Sept zu verm. Näh. II r. 
1 Stuben. > 2Mädchk.z. 1. Oktb. N.v. K. Birkenallee 21,2 Stb. u. loſ i. Seitenh. z. 1. Septb. türen 
Abrechtſtr. 7, W v.4 St. m. r. Zub., 1.10.96. N. Ir Bis marchſtr. 15 Labdeſt : Mädch — Bogislavſtr. 17, 2 Stuh. u. Kam. z. 1.9. Näh. p. l.] Bor ven 
Barnimſtr. 95,.4 Ammer (atton), sofort Grabow, Breiteſtr. 34. 1 


wen, Franfenftr. 2, Bdh. 2 Stuben, Kanı.,| Zubehör zu verm. 
Ober fpäter, Durch Köhnke, Keirchplag 2. | Eliſabethjtr. 40, Zim, Kab. u. Zub. z 1.10. Näh. p. hi 
> enatefi.14, ce ohnung 1 De Frauenſtr. 51, 2 Tr., errichte, Lohnen F 
Mädcheuſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Bis mare 27, nahe am Königspl., 1. Etg. Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. niit Zubehör zum 
4 ., Bad u. Zub., 3. 1. Okt. miethsfr. N. v. r. 1. Auauſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


6 Stuben, 


irlenaftee 


Lindenjtr. 25, 4 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


im Nebenhanie Kurfürſtenſtr. 6. 


Bas September zu bermie 
Fischmarkt 2, 2427 % Näbetes 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. J. 2 Stb., Kam., che z. 1. 9. 


nit Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth.] König ⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Kloſ. 
Grabow, Laugeſt. 40, W. v. 2 St., Kch., Korr.] Eine freundl. Hof⸗Wohnung mit Waſſerleitung, C 

ut. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. urner . 2 
Sberwiek 15, St. ich Kl, Wfl. u. ö 1.10. Grabow, Laugeſtr. 96, Stube, Kam., Küche, 
um 1. Oktober iethen Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 3 
3 . ober zu vermiethen.] Poilippſtr. 3, 2 Stub, u. Küche. Nah. H. U.] Menuett. 55, Grabow, m. Mafterl,10—15.4 


Fuhrſtr. 7, 1 Wohn. v. 3 Sb., Kab. u. Kch., 2. Etage, 2 Vorderz., Hohenzollernſtr. 73, zum 1. 9. Näh. v. 2 Tr. l 
nebſt Zub., ſogl. z. v. Zu meld. i. Reſtaurant. Ko himarkt 1, 1 Kabinet und Küche,] Kirchenftr. 9, Wohn. m. Waſſerleit. 


Stube, Kammer, Küche. 


Stube u. Küche fof. od. ſpät. zu verm. Näh. ; 2— 
Birkenallee 51 Ecke Geest. Stein- | Saherinsgang 2-6. 
Balea. 1 3 = 4 zu vermiethen. 
ebueſtr. 34, Vorderhaus. f A . 
Bogislanitr, 17, 3. 1. 9. z. v. Näh. part. l. Bogislav ür. 18. Etl. Stugei . 
Vergr. 1 e 13 1 7. 1. Seotemb⸗ Ph dbb be. ö e Bir enallee 0, d. p. ſof. 
2 een 36, he 3 
Stettin, Blumenſtr. 16, 2 : e,] Cliſabethſtr. 4, m. Entree u. Kloſ. z. 1. Sept. 
ſtr. 16, 2 Stuben, Eutre Jaßeſte. 8, f. . Kg. . . K 
Fuhrſtr. 10, kleine Wohnung zu vermiethen.] Saunierſtr. 8, vorn 
Fuhrſtr. 19/20, Vorderwohnung zu vermieth. 
12, mit Waſſerleitung nebſt 
Zu erfrag. 13, unt. 7. N 
üche, gr. Entree, z. 1. September, 17 f. 1 1 Fa kl. Wohnungen Bogſsläbſt. 22, Bdh. Ir, 1 anſt. j. Mann fefrdl. W.] Suche eine Wohnung von 2 Stuben u. Kü 


5 von 2 Stuben, nebſt Zubehör und Wafler: 91 3 den ſofort Schlafſtelle. f 
v. A gr. St, Ab. u. rc. 36.3. 1. 10 mietGefe. | leitung, zun 4, 0 Hünerbeinerſtr. 2, Kennt, Lal Fiog.fehtm Schaft 
i Stube, Kabinet, Küche (Vorderwohnung), an —— 
zum 1. September zu vermiethen 


4 Läden. 

König⸗Albertſir. 37. N.p. r. Preußiſcheſtr. 18, p r. 
Ecke Arndtſtr. m. Wa 

J a. geeignet z. Bäckerei. 


Dittmer. 


z. 1. 9. z. v. Näh. Loniſenſtr. 5, im d 


zum 1. September zu vermiethen. La gerr äum e 
9 * 
Grabow a. O., Schulſtr. 1, Wohn. v. 2 Stub., | Roſcn arten 33, eine freundl. Wohnung z. v.] Kronprinzenſt. 9, Entreſol bill rr 
Küche, nebſt Zubeh., z. 1. 9. A. Kreckow. Schweizerhof 1 find 2 kleine Wohnungen z. v. P r 3 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. Schiffbaulaſtadie 16, m. Waſſerl., f. 11 % z. v. Werkſtätten. 


e u = ER 

uterwiek 13. „ Schmidt. 2 

Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. oder ſpät. zu verm. Bogislanftr. 49, Stil. 1Cr., 

Näheres Kirchenſtr. 9.] eine Platz⸗Werlſtelle, hell und freundlich 
1 Stube ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 

8 Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt einn 

th. z. 15.8.f. 6,50% | große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Möblirte Stuben. 3 ee ee ä 
3 RR Preußiſcheſtr. 13, 1 gangb. Handelsk., 1.10. N. vr 
ah. 2 Tr. Roſengarten 17,1. 1g. möbl. Zim. a. 10.2 Herrenz. v.] Sternbergſtr. 8, 2 . 3. Handelsk., a. 
vorn 1 Tr. r., ein gut möbl. Lagerr. od. Werkſtatt zu verm. Näh. II Ri 
Zimmer iſt billig zu vermiethen. 7 


Schlafſtellen. Wohnungsgeſuche. 


im Vorderhanfe für 2 einzelne Leutz. O 

unter H. S. in der Expedition des Tag 

blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. l 
3.1.10. w.1 W.. 3, Bad u. Balk a eth. gef 2 
m. genaueſt. Preisang.,Hohenzollernſt. 68, U r. ere 


5 , 


Eliſabethſtr. 40, vorn part. I., 2 junge Leute 
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Tante gannas Geheimnif, 


Roman von E. von Linden. 


13) Nachdruck verboten. 

Mitternacht war ſoeben vorüber, durch das 
Brauſen des Sturmes, welcher das heraufziehende 
Gewitter begleitete, waren von den Thürmen die 
zwölf Glockenſchläge erklungen. 

Pfeilſchnell hatte ſich jetzt der Himmel mit 
ſchwarzen Wolken bedeckt und das Mondlicht aus⸗ 
gelöſcht. 

Blitze fuhren herab, daß ſekundenlang der Himmel 
auflohte, der Donner rollte mächtig hinterdrein, 
und in den Häuſern glänzten überall die Lichter 
wieder auf. 

Auch um Tante Hanna's kleine Villa tobte der 
Sturm und entblätterte die ſchönſten Roſen. Die 
offenen Fenſter klirrten unaufhörlich, der Regen 
ergoß ſich ins Zimmer, doch die Greiſin hörte 
es nicht, ſie rang im Traume mit einer furchtbaren 
Macht, mit dem Alp, der ſich auf ihrer Bruſt ge⸗ 
lagert, ihr die Kehle zuſchnürte, daß ſie nicht ſchreien, 
— die Augen geſchloſſen hielt, daß ſie nicht um 
ſich ſchauen, nicht erwachen konnte. 

Ihr angſtvolles Stöhnen verſchlang der Sturm, 


erg 
Cs = 
Na 
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entfernt, in einem kleinen Nebenzimmer, wo fie 
ihre Papiere, ihr Geld und ihre ſonſtigen Werth⸗ 
ſachen aufbewahrte, plötzlich ganz deutlich erblickte? 

Ein Mann ſtand vor dem geöffneten Sekretär 
und wühlte in ihren Papieren umher, ſteckte Ver⸗ 
ſchiedenes zu ſich, nahm die nicht unbedeutende 
Summe, welche ſie wenige Tage vorher von ihrem 
Bankier erhalten, an ſich und wandte ſich dann 
zu dem großen Spiegel, in der offenbaren Abſicht, 
Toilette zu machen. 

Er nahm eine Perrücke von ſeinem Kopf, legte 
einen Vollbart ab und betrachtete ſich hohulächelnd 
im Spiegel. 

Hanna ſah ſein Geſicht, ſtieß einen furchtbaren 
Schrei aus und glitt vom Bett herab. 

Sie ſah dann, ſchon halb beſinnungslos, eine 
Geſtalt über ſich und brach zuſammen. 

Ein Blitz, dem zugleich ein furchtbarer Donner⸗ 
ſchlag folgte, ſagte den erſchreckten Bewohnern der 
Stadt, daß es irgendwo eingeſchlagen haben müſſe. 
Wenige Minuten ſpäter ertönte auch ſchon der 
Feuerruf durch die Straßen. 

In Tante Hanna's Haus! 

Das war genug, um Alt und Jung hinauszu⸗ 
treiben und das Eigenthum der Greiſin, welche 
ja gar nicht daheim war, wie man ſich zurief, 
zu retten. 

„Doch, Kinder, Tante Hanna iſt daheim!“ rief 


unrettbar verloren zu ſein, da die Fianemen von 
allen Seiten emporzüngelten. 

Doch ſchon war die Feuerwehr zur Stelle, um 
den Kampf mit dem Elemente aufzunehmen. 
Zwei Männer aber waren die Allererſten geweſen, 
welche in's brennende Haus eingedrungen waren, 
um die Bewohnerin zu retten. 

Dieſe beiden waren Leonhard Marbach und 
ſein amerikaniſcher Freund. 

Leonhard Marbach und ſein amerikaniſcher 
Freund hatten ſich in der Stadt, wohin ſie nach 
ihrem Beſuche in Edenheim geritten waren, bei 
einigen Freunden verſpätet, und die Heimkehr 
trotz des noch andauernden Gewitters angetreten, 
als der letzte furchtbare Schlag, womit ſich das 
Unwetter vollſtändig erſchöpfte, ſie gerade vor 
Tante Haunas Haus erſchreckte, weil ſie im erſten 
Augenblick die Empfindung hatten, als wären ſie 
ſelber davon getroffen worden. 

Sie vermochten nur mit Mühe ihre Roſſe zu 
bändigen, welche mit ihnen durchzugehen drohten, 
und bemerkten in nächſter Minute ſchon das 
brennende Haus. 

Von den Pferden hinunter und dieſe anbinden, 
war das Werk weniger Augenblicke. 

Marbach rief drinnen vergeblich mit dem Auf: 
gebot ſeiner Lungen nach Tante Hanna und beide 
Männer ſuchten beſorgt in den ihnen völlig 


brachten und auf eine Bank niederlegten. 

Das Gewitter hatte ſich verzogen, der Regen 
aber auch zum Uuglück ganz aufgehört, während 
die Feuerwehr herangeraſſelt und die halbe Be⸗ 
völkerung nachkam, um nach ihrer alten guten 
Tante Hanna zu ſehen. 6 

Die Freude war groß und wahrhaft rührend, 
als man erfuhr, daß ſie gerettet worden ſei. 

Aber ſie ſollte ja todt ſein, wie ihre Retter 
geſagt, dort in der Laube ſollte die Gute liegen, 
welche für Jeden Troſt und Rath gehabt. Ein 
Lichtlein brannte in der Laube, um dem Doktor 
zu leuchten während die Flammen in dem 
Häuschen emporloderten. 

Arme Tante Hanna, ihr Eigenthum, all ihr 
Hab und Gut war verloren. 

Was thuts, meinten die Leute, wenn ſie nur 
am Leben bleibt! 

Und ſie blieb auch am Leben, aber ihr Be⸗ 


tus Frete, wo fie dieſelbe zuerſt in die Laube 


wußtſein war geſtört. 0 
des Arztes Leitung nach dem nächſt gelegenen 
Hauſe, wo man ſie mit Freuden aufnahm, da 
Hunderte ſich dazu drängten, ihr dieſen Liebesdienſt 
zu erweiſen. E 

„Man ſage mir noch, daß keine Dankbarkeit 
mehr auf Erden zu finden iſt,“ meinte der alte 
Doktor, „hier haben wir den glänzendſten Gegen⸗ 
beweis.“ 

Er unterließ es nicht, einige Kollegen rufen 


von den Donnerſchlägen aufgeweckt, th erhobe 


und aus dem Bett geſtürzt fer, wobei fie ſich an 


irgend einem ſcharfen Gegenſtand ſchwer verletz 
und die Beſinnung verloren habe. i 

Doktor Peters wiegte bei dieſer ſicheren War: 
ausſetzung zweifelnd den Kopf. 

„Herr Marbach, der jetzige Beſitzer von Roten⸗ 
hof, hat ſie gerettet,“ ſagte er, vorſichtig den 
verletzten Kopf der leiſe Stöhnenden verbindend, 
„ich glaube, er iſt hier im Haufe auweſend, fragen 
wir ihn doch einmal, wie er die Arme gefunden.“ 

Marbach war wirklich noch anweſend, weil er 
das Reſultat der ärztlichen Berathung abwarten 
wollte, um Fräulein Holten in ſchonender Weiſe 
Mittheilung davon zu machen. 

Er wurde gerufen und erzählte, daß er dit 
alie Dame ausgeſtreckt, auf dem Rücken liegend, 
gefunden habe. x 

„Sie müßte ſich alſo, wenn die Wunde von einen 
Fall herrühren ſollte, alsdann noch vollſtändig au; 


Doktor mit Betonung. 305 

„Was immerhin leicht möglich geweſen iſt, 
erwiderte ein jüngerer Arzt. 

Marbach's Freund, Warneck, welcher ebeufalls 
im Zimmer anweſend war, ſich aber im Hinter⸗ 
grunde gehalten hatte, trat jetzt näher, um einen 
aufmerkſam prüfenden Blick auf Tante Hanna, 
deren weit geöffnete Augen verſtändnißlos vor ſich 
hinſtarrten, zu werfen. 


zu laſſen, um in ihrem Beiſein Haunas Kop 
noch einmal einer gründlichen Unterſuchung zu 
unterziehen und ihre Meinung über die oberhalb 
der Stirne befindliche ſchwere Wunde zu vernehmen. 
Greiſin, 


Dr. Peters, welcher ſich ebenfalls nach dorthin 
begab, „ich ſelber habe ſie nach Hauſe gebracht. 
Um Gottes willen, das Haus ſteht in Flammen, 
vorwärts, wer laufen und retten kann.“ 


— doch jetzt fiel ein Lichtſtrahl auf ihre geſchloſſenen 
| Lider, fie vermochte die Augen zu Öffnen, ſich zu 
f erheben und — was war das? — 

g Umfing ſie noch ein ſchrecklicher Traum, oder 


Man brachte ſie 8 andere Seite gekehrt haben,“ bemerkte der alte 
(Fortſetzung folgt.) 


wal. es Wirklichkeit, was fie dort, wenige Schritte! Ja. das traute. Heim der. guten. Tante, ſchien Geſtalt, auſcheinend leblos und trugen fie ſorgſau!l. Dieſe ging einftimmig dahin, daß die Grell 
8 8 ze = x > — * 
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Prologe, Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch: Bons giltig. Zum letzten Male. 


= Wealdmeister. % 
Bens cle. Die Fledermaus. 


Bons giltig. . 
Freitag: Beneſiz für die Orehester-Mit- 
lieder des Theaters. 


Elysium Theater. 


N Mittwoch, den 5. Auguſt 1896: 
V. Gaſtſpiel 
der Black-America-Company 
d 
15. Volksthümliche Vorſtellung zu 
ermäßigten Preiſen. 


& (Parquet 75 . 
5 Uhr: Garten⸗Concert. Uhr. 


Concordia-Thenter. 


Briefe * 

an Seine n den 81 
Papſt 8 

von IS. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
g Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
1 lung von 30 Pf. franko zugeſandt. 
eee eee eee 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


G. Weolkenhaser's Hol-Pianoforte-Tabrik. Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harzmonilums zu Fabrikpreisen. 


Patent- 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente m Platze. 


Wolkenhauer’s oder Lehrer- Instrumente. 


Spezialität: 


Günstige Kein Preisaufsching. 


Bei Baarzahlumg Bedeutender Rabatt. Theilzahlumgen. 


Kostenloser Probrlieferung., 


9er Illustrirte Preislisten gratis und franko. ax 


20 Jahre Garantie. 


Baugewerk-, Tischler-, Bahnmeister- u. Tiefbau-Schule 
Sternberg in Mecklenburg. 


Auskunft dureh Director M. Weuck, Architect. 


Bowis Lindenberg 


Concerthaus- Garten. 


3 Heute Mittwoch, den 5. Auguſt, 
Abends 8 Uhr: 
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8 Verlobt: Frl. Ge Mildner mit, Heren Be med. Asphalt-, Dachpappen- nnd Aolzrement- Fabriken Grosses Militär Con cert Direktion: As Behirmeisters Ww. 
0 Hubert Fiegler [Breslau⸗Kattowitz O.⸗Schl. J. Frl. 1 3 PER 22 5; 8 Heute Mittwoch, den 5. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
, Hedwig Krauſe mit Herrn Paul Hüter [Cammin]. Frl. Stettin. Hambu = Köln a.“ Rh., Große Specialitäten-Boritellung. Großartiges 


Programm. Erfolg — über — Erfolg. 
Julian und Julien Alloo. a 
Miss Saida am aſiatiſchen Luftreif. 


von der Kapelle des Gren. -Regts. Direction: 
Königl. Muſikdir. &, Offeney. 


Margarete Noack mit Herrn Arthur Schwarzrock Altdammerstrasse 5, Catharinenstrasse 8, Deutscher Ring 5, 


[Stettin Gr. Lichterfelde⸗Berlin!. 


42mal prämiert. 


empfiehlt als Spe>ialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 


Geſtorben: Frau Thereſe Gänger geb. Molzahn 2 8 ion W a 1 . 5 i 
[Söstin]. Frau Marie Hoffmann geb. Schmidt! Stolp]. 42 5 2 oppellagige Pappbedachumg, System Lindenberg, Eutree 25 Pf Morgen Donnerſtag: Gala -Fezt-Vorstellung. 
Frau Marie Siewert geb. Dörſchlag [Anklam]. Frau Er Umwandlung alter schndhafter Pappdächer in doppel- 5 Nachdem: Extra-Costüm-Fest-Ball, 
Blaude Bram, geb. Wolff [Berlin]. Herr Gottlieb = lagige durch Ueberkleben mit präparirter Klebepappe. 


und Slagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestattender, ei „ 6 45 Ankunft in Stettin von: 
patentamtlich geschützter Kiesbeiste. 1 en bahn a rplan. Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 


Reinke [Meuftettin]. Herr Karl Martin [Anklam]. Herr 


Neu: Kiespapp dach, 2 


Wilhelm Nedel [Stettin]. 3 
Torfmoosdach (D. R-P. 78047) ist fugenlos. Anstriche nicht erforderlich. Vom 1. Mai 1896 ab. ee Königsberg en * 7 
Asphalt-Isolirplatten in jed, Stärke und Breite. Acht Carbholineum. Abgang von Stettin vac Stolp, Colberg, Stargard 8 erſz. or 
: an s Stargard, Pyrit, Kolberg, Stop —Perſz. 2,41 Morg. Berlin, Eberswalde. Angermünde, wi 
Jährliche Production der Nestlé'schen Milchfabriken: Vodeſuch, Greifenganen - EEE ee 1 b 231 115 
1 Treptow a. R. olluow, Wollin, gen, Ferdinan 5 „ 5,20 Morg 
f 230.000,00 Büchsen - A 5,18 „ Stargard Fe 
5 Täglicher Milch verbrauch: 100,000 Liter. Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 8 5 e e O., Küſtrin, Königs: 3 
F 3 2 * > 21 K Dauzi 5,5 En 2 
5 e BI 3 enn f Gun’ 734 5 
NN Königsberg Nin, Küſtrin, Fraukfurt slau, „Sta „ erzſ. 7,40 
ie Dampfer 8 — . 2 Nesile 5 Kindermehl a. O., Neppen,Nothenburg, Breslau „ 6,30 „ Paſewalk (Werktagzug) Gem. Z. 7,43 5 
: ws & r 1 In . zei Paſcwalk, Prenzlau, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Augermünde, 
Ber», £ r 80 Bi; (Milchpulver) Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Schwedt, Perſz. 9,8 Vorn. 
8 Abfahrt von Stettin Nachmittags 4 Uhr, — wird, seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen Strasburg, Lübeck, Hamburg 6 Neubrandenburg, Stralſund, Stras ; 
Abfahrt von Greifenhagen Morgens 7½ Uhr. | Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste Greifenhagen an burg, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 
Au . bei der Eiſenbahnbrücke vis-A-vis dem Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke. Angermünde, Schwedt, Freienwalde Geelfen een , Paſewalk, Malchin 0 * 2 — 
Poſtgebäude. 5 © * a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde Greifenhagen 5 
5 — haben auch auf Dampfer „Sedau“ zur N estle’s Kinder-Nahrung Berlin en „ 3,20 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., x x 
Nücrahrt von Greifenhagen nach Stettin (Abfahrt N N Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,21 Vorm. „ Gollnow E „ 10,1 
| 8 Uhr Morgens von Greifenhagen) Gültigkeit. enthält die reinste Schweizermiich, N Alldamm, Gollnow, Wollin, Cammin Berlin, Frankfurt, Freienwalde Schnell. 10,22 
ku . 0 H „ „ „ „ * 
8 Greifenhagener Nestlé's Kinder-Nahrung | |, Fc ˙ Bea das 
> 8 “aus, er ' 2 ii 7 Freien 8 iM 9 7 2 
N ge page eh ist altbewährt und stets zuverlässig. er Pl Eberswalde. 1 — ai = £ 3 
1 Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 79 2 Berlin „ 10,38 Freienwalde a. O., Angermünde, 
5 gr, N estle 8 Kinder- N ahrung Pasewalk, Prenzlau, Ueckermünde, ee e Stralſund aha 10,92 „ 
r ist sehr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, münde Wolgaſt Ueckermü be 
. erleichtert das Entwöhnen. Fire Neubrindenburg, Mal⸗ 10,50 Prenzlau, Paſewalt = "Bern. 1,15 Nchin. 
V * — 0 Sreard rde Krenz, ee, Kreuz, Stargard, Breslau 21 
’ 8 Nestlé 8 Kinder-Nahı ung | W Pyrit an „ 0b Berti, Gberswaloe, Yungermine 10 „ 
— — %%% | 
RE * x bereiten, a. O., Jädikendorf, Wriezen „ ‚ „ g. Die „ „ 
An allen Wochentagen Paſſagier⸗ und Fracht⸗ * 5 . beissen Jane i Ber ee Mich 5 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Jädikendorf, Wriezen 2.4 | 
pertche zwiſchen Lie es ide “ ur Nestle’s Kindermehl 5 ale ehe er Ken ae n asd in Verlin 2 1,85 Neu, Dan a Gollnow, Treptow. Er 2 
feßhlhngen Artz iddichowv. un 8 1 8 5 8 4 a Stargard, 7 5 Altde 5 0 J 
9 Nipperwiese lit dem hocheleganten, mit eleltri⸗ — IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. ——— Pasewalk. Prenzlau, Strasburg, Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 27 
h ſcher Beleuchtung eingerichteten Salon-Doppelſchrauben⸗ Lübeck, Hamburg „Schuellz. 2.15 „ lau, Stargard, Pyritz, „ s „ 
mpfer 2 Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
d DR 0 L 6 San ei kuhl 8 Kilt i Meppen Rothenburg, Bres ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Leder 
2 Küſtrin, . ’ 5 8 Nb, A ’ „ = N IE 
9. E * I Bar h . ’ lau, 0 > Perſz. 2,21 münde, Paſewalk Schu . 
5 7 6 80. Nr 5 Da Greifen- Sg Pyrih, Kreuz, Poſen, d 3 Berlin. Eberswalde Frankfurt a. O ri HE 
jagen, Gartz, Fiddichow und Nipperwieſe. 1 1 reslau Schnellz. 2,35 erlin, 8 O., 
1 Abfa'rt von Schwedt Morgens 5'/ Uhr über Xe ＋ Or @ np V er Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell, 3,16 7 ee a. O., Angermünde, 2 
2 1 N 5 | f Angermünde Eberswalde, Berli Sa — 8 PH Kreuz, Stargard 5.52 Abds 
£ jagen. h 1415 Gt haben be : 0. 2 ermi „Ebers va e, Berlin hnellz. 9,09 „ 95 Bd, | „32 . 
Abfahrt von Greifenhagen nach Stettin Morgens ee 2 ee en en A le 93 Salla ere 1 Paſewalk, Ucdermünde, Wolgaſt, N . en disoben 9 7 5.58 
g 8 Uhr (nun Anſchluß au die Greifenhagen⸗Bahn⸗] Fräulein Ciara Krieger, Bismarckſtr., Carl Zander, Königsitr. 11, Otto Winkel, |, und Strcsting, Lübed Berl. 4,24 „ Berlin, bers lde, A I 5 . 8 
€ Wildenbrucher Kreisbahn). — _ Breiteſtr. Fritz Reimann, Stoltiugſtr. E. Gensichen, Stoltingft., Herm, Inv ele] Augernude, Schwedt, Freiennalde Breslau, P Ku Kreuz, Star ad Sz ie. 6.31 7 
in Anlegeſtelle Eiſenbahnbrücke visd-vis Poſgbände. Sohn, Beringerſtr., Wieh. Wolter, Bogislavſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, |" O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 5. 45 dlbds. Strasbur Pre an, Pasewalk Perf 3. Di 4 
* FJabrkarten gert; auch auf arg 2 3 Fur Fräulein E. Mennebarth, Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Becker, Gr. Oder tr., e Goll. W lin, Pant Es: 5 than eh - 4 a 832 x 
Rückfahrt ei 8 Gultigkeit. Nobert Retzlaff, Turnerſtr. 33, Ernst Stürmer, König-Albertſtr., C. Won, Züllchow. Au olluow, Wollin, Kammin, FE 10 ; Bor . W 
5 5 n | Podejuch 6,10 Fammiu, Wollin, Gollnow, Treptow, N 
Dampischifls - Rhederei, OO AI J & m 1 LI 4 Altdamm, Stargard, Stolp, Goldberg „ 9 5 deen e 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 8 Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau ED & 0, 25 n rg, Pyrig, 9,50 
FFT Reiſetaſchen — | Rafewalt, Preizlau. Ueckermünde. Berti Eberswalde, Frankie — 3 2 
In allen Lotteriegeschäften zu haben ’ >) I und HMarmoniums in hervorragender n Strasburg „ . 2 Freienwalde x * Annen 
x N ' i in ſolid Aren 4 reifeuhagen, Küſtrin * d O., 2 1 a 
Radener Loose a 1 Mark. D am ent aſch en Auswahl empfiehlt 815 men ahmen en Ali ama f EHE DE Ne e 5 e DE 
ser 3000 Gewinne X / ? al Nen langjähriger] Angermünde, Eberswalde, Verlin = 1977 5 fund, Wolgaſt En en 
Baruntie Stargard Gem. Z. 11.30 % münde, Prenzlau, Pasewalk „ 10,37 


150.000 MK. Werth. 
Haupt-Treſſer 30,000 M. Werth. 
ioose a 1 Mark, oe. 


für 10 Mark, 
(Porto und Liste 20 Pfg, extra) 
sind zu beziehen durch: 
. A. Schrader, Haupt-Agentur. 
Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


Angermünde zem. J. 3 5 2 
*Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. »Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September. 
— un 


Coutriertaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Handtaſchen, 
Markttafchen, 
in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 
Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 
leder empfiehlt in reichſter Auswahl; 
und zu billigſten Preiſen 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
SSSSeeSeeeees 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino- und Harmonium Magazin, 
i Breiteſtraße 64, 1. 


Habe 15000 Etr. Roggen ſtroh 
abzugeben. Reflektanten erfahren Näheres 
durch C. Wegner, Malchin i. M. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
schmutzende, hello oder dunkle Naturfarbe durch unser 


garantirt unschkdliches Orjginal-Präpärat „Crinine (Ge- 
sotzlich geschützt.) e Preis Mk Funke & Ob., Parfumerio 
hygienique, Berlin 8. Prinzassinnanstr. 8. 


Tüchtige Verkäuferinnen 
C 
> Robert Lan dt 


Stolb i. Pomm. 


Sountags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1896, 

Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Mis 
Vormittags: Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. | 

Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 ihr 5 Min. Nadı 
mittags, 7 Uhr 30 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min 
Nachmittags, 7 Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends, 

Von Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 
1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Altdamm 8 Uhr 2 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 

Von Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormitiags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.“ 
Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. f 

Die zur Fahrt nach Fi 


ahrt, Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch 
aus und umgelehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfah, von Finkenwalde aus. g 
Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Nückfahrkarten von Wietlin nach Finkenwalde oder Podeſuch zue 
Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6 Uhr 30 Min., 7 Uhr 47 Min. Morgens, 11 Un 
17 Min. Vormittags, 3 Uhr 30 Min. Nachmittags und 8 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7 Uhr 6 Min 
8 Uhr 55 Min. Morgens. Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min. 1 
5 Uhr 47 Min. Nachmittags, 7 Uhr 45 Min. Abends; von Finkenwalde nach Stettin 7 Uhr 28 Min. Morgen 
10 Uhr 14 Min. Vormittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 Uhr 17 Min, Nachmittags, 9 Uhr 11 Min. Abends. 
Ferner nach Hohenkrug die Perſonenzüge von Stettin 5 Uhr 32 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min Nachmittags 
7 Uhr 45 Min. Abends; von Hohenkrug nach Stettin ? Uhr 12 Min., 9 Uhr 55 Min. Vorm, 12 Uhr 40 Mun 
und 4 Uhr 58 Min. Nachmittags und 9 br 22 Min. Abends. * 


* 


8 
lu Stettin zu haben bei: 
Rob. Th. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


Kauarienweibchen (Sich. 25 Pf.) 


zu verkaufen Bellevneſtraße 34, v. 2 Tr. gradezu. 
\ hygieniſches 


Neuestes Schutzmittel 
AR: für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Krenzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmanm, Konſtanz E. 4. 


2 
2 
F * 


